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„ Abonnements⸗Einladung. 


+ Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignijfen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
arapbifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


15 Pf., im 


C Berlin, 27. Juni. Die Reiſe des 
Finanzminiſters Dr. Miquel und des Handels⸗ 
minifters von Berlepſch nach Stettin galt 
bekanntlich in erſter Reihe der Beſichtigung des 
dortigen Hafeus und der perſönlichen Information 
über die mit dem Hafen zuſammenhängenden 

Verhältuniſſe. Es beſteht ſchon ſeit längerer 
eit der Plan, die Zufahrt nach Stettin für 

Schiffe von mehr als europäiſcher Fayrt, alſo 
für Schiffe mit einem Tiefgang, wie ihn die 
trausatlantiſchen Dampfer zumeiſt haben, zu ver⸗ 
tiefen. Das Projekt wird aus doppelten Grün⸗ 
den von Stettin ſelbſt und weiteren an den dor⸗ 
tigen Verhältniſſen intereſſirten Kreiſen befür⸗ 
wortet: einmal, um den Handelsplatz nach Er⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſeekanals konkurrenzfähig 

egenüber Hamburg zu erhalten, und das andere 

tal, um dem „Vulkan“ die Möglichkeit zu geben, 
auf feiner Werft den Vau  transatlantifcher 
Dampfer und großer Kriegsſchiffe fertigzuſtellen 
und dieſe ohne künſtliche Vorrichtungen in See 
zu bringen. 

Wie wir hören, werden die beiden oben 
genannten preußiſchen Minister ſich binnen Kur⸗ 
zem auch nach Danzig und Königsberg begeben. 
Dir Zweck dieſer Reiſe dürfte im Weſenilichen 
de a, ſich über die Maßnahmen an Ort und 
S zu unterrichten, die zur Hebung der 

wirihſchaftlichen Verhältniſſe der Oſtprovinzen 
getroffen werden ſollen. Da beide Hafenplätze 
ja am überſeeiſchen Getreidehandel in hohem 
Grade betheiligt find, dürfte dieſe Reiſe dazu bei ⸗ 
tragen, daß vielleicht in abſehbarer Zeit die fo 
lange ſchon ſtreitige Frage cer Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes für Ge⸗ 
treide zum Austrag gebracht wird. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
8 noch im hieſigen löniglichen Schloſſe Jhre 
urchlaucht die Prinzeſſin Hohenlohe-Oehringen 
in kurzer Andienz und kehrte um 12 Uhr 20 
Minuten nach dem Neuen Palais bei Potedam 
en Zur Frühſtückstafel waren geſtern keine 
inladungen ergangen. Am Nachmittag unter⸗ 

nahm Ihre Majeſtät die Kaiſerin eine Spazier⸗ 
fahrt in die Umgegend von Potsdam bis zum 
Marmorpalais, worauf ſie durch die königlichen 
Gärten nach dem Neuen Palais zurückkehrte. 
Den Abend brachte Ihre Majeſtäüt im Familien⸗ 
kreiſe zu. Im Laufe des heutigen Tages em⸗ 
pfing die Kaiſerin einige Beſuche, ertheilte 
fut. und unternahm ſpäter wieder eine Aus⸗ 
ahrt. 


— — 


— Bei den Manöverreiſen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers iſt es Brauch, daß der Monarch 
für die Militär⸗ und Zivilbehörden in der be⸗ 
treffenden Provinz eine Tafel giebt, wogegen er 
von der Provinz ein Feſt anzunehmen pflegt. 
Da ſich in dem Programm des Monarchen ein 


Feſt der Provinz Sachſen nicht gut zur Zeit der wahren können. 


Manöver einfügen ließ, ſo wird das Feſt der 


Provinz Sachſen gegen Ende Anguft in Merſe⸗ bis Langeland gingen Se. 
burg ſtattfinden. Ihre Majeſtäten begeben ſich, und Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die 
wie aus Merſeburg geſchrieben wird, von Pots⸗ Prinzeſſin 
dam aus eigens zu dieſem Zwecke nach Merſe⸗ mühle beſi 
burg. Die Feſttafel von Seiten des Hofes wird des Kaiſers erfolgte 


im Rathhauſe von Erfurt gegeben werden. 


Gemäß einem Beſcheide des Kultus- Hoheiten begaben ſich ſofort auf den „Meteor“, fertigen. 
miniſters erfolgt die Anrechnung früherer außer⸗Two das Diner eingenommen wurde. 
ſtaatlicher Dienſtzeit bei Nahe einer aus der kehr ins Schloß erfolgte gegen 11 Uhr. Der 


Staatskaſſe zu gewährenden Penſion der Regel 
nach erſt bei dem Eintritte der Penſionirung des 
in Frage kommenden Beamten. 

— Der Ausſchuß des Bundesraths für Han⸗ 
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del und Verkehr, ſowie die vereinigten Ausſchüſſe 
für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und 
Verkehr hielten heute Sitzungen. 

— Ueber die von dem königlichen Staats⸗ 
miuiſterium genehmigte Antiſklaverei⸗Lotterie er⸗ 
hält die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus offenbar guter 
Quelle folgende Mittheilungen: 

Der Erlös dieſer Lotterie ſoll unter Aus⸗ 
ſchluß jeder Betheilizung an einer Erwerbs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft allein zur Förderung der idealen Ziele 
unſerer Kolonialpolitik à fonds perdu verwendet 
werden, und zwar nur ſolchen Zwecken, welche 
den Sklavenraub und den Sklavenhandel lahm 
zu legen geeignet erſcheinen, wie die Beſchaffung 
von Dampfern, die Errichtung von Schutz⸗ und 
Miſſions⸗Stationen, die Unterbringung befreiter 
Sklaven und dergleichen mehr. Zu dieſen 
Zwecken hat ſich ein Komitee gebildet, 
unter Anderen aus dem Fürſten zu Wied, dem 
Bergrath Buſſe in Koblenz, dem Geh. Kommer⸗ 
zienrath Langen in Köln, dem Landrath Grafen 
von Brühl in Koblenz, dem Kommerzienrath 
Später daſelbſt, dem Ober⸗Staatsauwalt Hamm 
in Köln und dem Reichstags⸗Abgeordneten Gra⸗ 
fen zu Hönsbröch beſteht. Dieſen Herren haben 
ſich bereits eine große Anzahl bekannter Perſo⸗ 
nen aus dem geſammten Vaterlande angeſchloſ⸗ 
fen. Es wird genügen, auf folgende Namen bin- 
zuweiſen: Fürſt Hohenlohe⸗Laugenburg, Abgeord⸗ 
neter Prinz Arenberg, Abgeordneter Dr. Graf, 
Abgeordneter Olzem, Ober⸗Landesgerichts⸗Präſi⸗ 
dent Struckmann, Mallinkrodt⸗Köln, Geheimrath 
Duttenhofer⸗Nottweil, Freiherr v. Tucher⸗Nürn⸗ 
berg, Juſtiz⸗Rath Sieger, Vorſitzender des Afrika⸗ 
Vereins u. A. m. Das Komitee hatte ſich an 
die einzelnen Bundes⸗Regierungen gewendet und 
von ihnen bereits die Genehmigung zur Verau⸗ 
ſtaltung der Lotterie und zum Vertrieb der Looſe 
erhalten. Die preußiſche Staatsregierung iſt die 
letzte deutſche Regierung geweſen, welche die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt hat. 5 

— Im „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ wird die 


welcher ſchon gelegentlich der letzten Aunweſenheit 
Sr. Majeſtät des Kalſers in Hamburg der Hauſa⸗ 
ſtadt einen Beſuch abſtatten wollte, damals jedoch 
verhindert war, wird am 29. Juni mit Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer dorthin fahren. 

Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte heute Vor⸗ 
mittag der Binnenregatta des kaiſerlichen Yacht 
kllubs, welche um 11 Uhr begann, bei. 

Huſum, 27. Juni. Der hieſige Dampfer 
„Marianne“ ſtrandete an der chineſiſchen Küſte; 
das Schiff iſt total wrack geworden, die Maun⸗ 
ſchaft ward gerettet. 

Bremerhafen, 27. Juni. Mit dem Dampfer 
„Köln“ kehrten 200 ruſſiſche Auswanderer aus 
Braſilien zurück, wo ſie von der Regierung als 
arbeitsunfähig abgewieſen waren. Nach den 
Schilderungen der Zurückgekehrten herrſcht unter 
den Auswanderern in Braſilien großes Elend. 
Die hier Eingetroffenen werden per Bahn nach 
Rußland befördert werden. 

Weimar, 27. Juni. Geſtern tagten in 
Marburg (Heſſen) die Delegirten der Berufs⸗ 
ene deutſcher Privatbahnen. Der deutſche 
Eiſeubahnverkehre⸗Verband tritt demnächſt in Jena 
zuſammen. 

Holzminden, 27. Juni. Cin furchtbares 
Unwetter richtete geſtern im Weſerthale arge 
Verwüſtungen au. Eine Frau und ein Kind, 
welche auf dem Felde durch die Waſſermaſſen 
überrafcht wurden, ertrauken. Blitzſchläge zer⸗ 
ſtörten zwei Gebäude. 

Trier, 27. Juni. Bei Spangdahlem er⸗ 
ſchlug der Blitz im Felde zwei dert arbeitende 
Landleute, Bruder und Schweſter. 

Koesfeld (Weſtf.), 27. Juni. Durch ein 
Gewitter mit Wolkenbruch wurden die meiſten 
Feldfrüchte vernichtet und der Eiſenbahuverkehr 
geſtört. Der Bahndamm wurde meterhoch über⸗ 
ſchwemmt. Auch faſt die ganze Stadt wurde 
überſchwemmt und verſchiedene Brücken weg⸗ 
geriſſen. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß. 
Telegraphen⸗Ordnung für das deutſche Reich vom München, 27. Juni. (W. T. B.) Der 
15. Juni 1891 veröffentlicht. fünfte. deulſche Vernfsgenoſſeuſchaftstag wurde 

— Die Nachricht, daß der Zar den Groß⸗ heute von dem Vorfigenden Röſicke⸗Berlin er⸗ 
fürſten Michael Michailowitſch zum Verſchwender öffnet. Unter den 90 Theiluehmern, die ſich ein⸗ 
erklärt und unter Kuratel geſtellt habe, erhält 3 haben, befindet ſich der Präſident des 
durch eine Mittheilung, die uus aus Moskau Reichsverſicherungsamts Dr. Bödiker, welcher die 
zugeht, eine eigene Beleuchtung. Danach ſoll Grüße des am Erſcheinen verhinderten Staats- 
der Kaiſer gewillt fein, bei Gelegenheit feiner] fetretirs des Innern von Bötticher überbrachte. 
Silberhochzeit feinen Verwandten zu amueſtiren Regierungsrath Raſp bewillkommnete die Ver⸗ 
und wieder in Guaden aufzunehmen. Nur die ſammlung namens der königlich baieriſchen Re⸗ 
Gebern die Familie der jungen Gemahlin des gierung. Der Bürgermeiſter Dr. v. Wieden⸗ 
Großfürſten könnte die Pläue des Zaren, welche mayer im Namen der Hauvtſtadt. Der Vor⸗ 
auf die Erhaltung des prinzlichen Vermögens |figende Röſicke ſprach in ſeinem Geſchäftsbericht 
binausgehen, kreuzen, ſoll die Urſache der auf⸗ die Hoffnung aus, daß die Berufsgenoſſenſchaften 
fälligen Maßregel fein. Der Großfürſt hat aller⸗ auch fernerhin rege Pflichterfüllung gegenüber 
dings — wie hinzugefügt wird —, ehe er Ruß- ihren Mitgliedern und Arbeitnehmern beweiſen 
land verließ, den weſentlichſten Theil dieſes werden. Gerhardt⸗Elberfeld berichtete über die 
Baarvermögens, das man auf 1¼ Millionen Errichtung von Rekonvaleszentenhäuſern. Di⸗ 
Rubel ſchätzt, in der engliſchen Bank unter⸗ rektor Schleſinger⸗Berlin theilte mit, daß mit. 
gebracht. s der Errichtung einer ſolchen Anſtalt in Berlin 

— Die nächſte Steuerveraukagung wird demnächſt vorgegangen werden würde. Ban⸗ 
meiſter Feliſch⸗Berlin berichtete über die Errich⸗ 
tung von Penſtonskaſſen für Verufsgenoſſen⸗ 
ſchafts⸗Beamte. * d wer 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. Juni. Viel bemerkt wird ein 
N { n, Bericht des ungariſchen Journals „Nemzet“ Über 
ſoweit ſolches zu berechnen iſt, ſonſt Nachwei⸗ eine Unterredung, die der Pariſer Korreſpondent 
ſungen zur Schätzung des Einkommens einzureichen des Blattes mit dem ehemaligen frauzöſiſchen 
haben. Viele der bisher mit einem Einkommen Miniſter des Auswärtigen, Flourens, hatte. 
von unter 3000 Mark veranlagten Steuerpflich⸗[Flourens erklärte, daß au der Exiſtenz einer fran⸗ 
tigen werden durch die Vorſitzenden der Veran- zöſiſch ruſſiſchen Allianz nicht zu zweifeln ſei, ob⸗ 
lagungskommiſſionen jedenfalls bei der erſten gleich kein fo formeller Vertrag beſtehe, wie beim 
Eiuſchätzung in dieſelbe Lage verſetzt werden.] Dreibunde. Schon während feiner (Flourend“) 
Nun wird es natürlich ſowohl für die Ein⸗ Miniſterſchaft ſeien gewiſſe Eventualitäten ge⸗ 
ſchätzungsbehörden wie für die Steuerpflichtigen meinſam zwiſchen Frankreich und Rußland in 
ſelbſt angenehm fein, wenn fie ſoviel wie mög⸗ Erwägung gezogen, verhandelt und feſtgeſtellt 
lich beſtimmte Berechnungen des Einkommens worden. Die hierauf bezüglichen Akten konnten 
geben bezw. empfangen können. Es kann deshalb füglich als ein Vertrag erachtet werden. Die 
nicht dringend genug empfohlen werden, jo ſrüh⸗] ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz ſei ausſchließlich de⸗ 
zeitig als möglich das Material, welches der Der |fenfiv und vermeide jede Demonſtration. Flon⸗ 
rechnung der Einkommenshöhen zu Grunde gelegt] reus beſtätigt ferner, daß er vor Kurzem vom 
werden ſoll, in Bereitſchaft zu balten. Bekaaut⸗[ Zaren zum Frühſtück beigezogen wurde. Der 
lich ſchreibt das neue Einkommenſteuergeſetz vor,] Jar habe außerordentliche Geneigtheit und große 
daß bei der erſtmaligen Veranlagung die ihrem Sympathie für Frankreich und deſſen Politik be⸗ 
Betrage nach unbeſtimmten oder jchwanfenden | fundet. Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz ſei das 
Einnahmen nach dem Durchſchnitt zweier vor-] Werk des Zaren. Eigentlich ſei aber Oeſterreich 
ausgegangener Jahre zu berechuen find. Dieſe Schuld daran, daß Rußland die Allianz mit 
Bestimmung iſt namentlich mit Nückſicht auf die Frankreich eingegangen. Wäre Oeſterreich nicht 
Landwirthſchaft getroffen. Gerade für dieſe iſt in den Dreibund eingetreten, fo hätte nichts Ruß⸗ 
es deshalb von höchſter Wichtigleit, eine ge⸗ land vermocht, ſich mit Frankreich zu verbinden. 
ordnete Buchführung zur Haud zu haben. Die Durch den Beitritt Englands zum Dreibunde 
Geſammtheit der Steuerpflichtigen aber ſollte werde die ruſſiſch⸗franzöſiſche ſtrategiſche Freund⸗ 
ſich ſobald als möglich über die Definition, ſchaft eine noch innigere als früher. 
welche das Geſetz von dem Einkommensbegriffe 

Schweiz. 


giebt, orientireu. Es liegt auch dies ſowohl im 
Bern, 27. Juni. (W. T. B.) Die Juni⸗ 


utereſſe der Einſchätzungsorgane wie in dem 
der Steuerpflichtigen ſelbſt. Hierbei dürfte Seſſion der Bundesverſammlung iſt geſchloſſen 
40 Mitglieder des Nationalrathes ver⸗ 


namentlich darauf aufmerkſam zu machen ſein, worden. 
langen in einer Eingabe an den Bundesrath für 


laß von dem in der Steuererklärung anzugeben⸗ 
den Einkommen weder die zur Beſtreitung des den Fall, daß die Verfaſſungsreviſion, betreffend 
Haushalts gemachten Ausgaben einſchließlich des Einführung einer Initiative, in der am 5. Juli 

ſtattfindenden Volksabſtimmung angenommen 


Geldwerthes der aus dem eigenen landwirthſchaft⸗ 
werde, die Einberufung einer außerordentlichen 


lichen oder gewerblichen Betrieb entnommenen 

Erzeugniſſe, noch die Verwendungen zur Ver⸗ Bundesverſammlung für Ende Juli, damit dem 

beſſerung und Vermehrung des Vermögens, Ka- Ergebniß der Abſtimmung nachgekommen und die 

pitalanlagen oder Kapitalabtragungen abzuziehen Verfaſſungsreviſion baldigſt in Kraft geſetzt wer⸗ 
den könne. Der Zweck dieſes Autrags iſt, nach⸗ 


ſind. Dagegen dürfen außer den im § 9 des 
Geſetzes ſelbſt für abzugsfähig erklärten Veträ⸗ her ſofort auf dem Wege der Initiative das 
Bauknoten⸗Monopol einzuführen. Dem Ver⸗ 


gen noch nach authentiſchen Erklärungen der Re⸗ 
Vieh⸗, langen der oben erwähnten 40 Mitglieder des 


erfolgen. 


kommen von über 3000 Mark eingeſchätzten 
Steuerpflichtigen ſelbſtſtändig eine Erklärung über 
die Höhe ihres Einkommens abgeben müſſen, 


gierungsvertreter die Prämien für Hagel⸗, 
Feuer und jede andere Art der Sachverficherung Nationalrathes muß der Verfaſſung gemäß ent⸗ 
ſowie die Beiträge zu Deichverbeſſerungen in ſprochen werden. 

Abzug kommen. Hinſichtlich der Entwäſſerungs⸗ Baſel, 27. Juni. (W. T. B.) Nach hier 
Ausgaben und ber Amortiſationsbeiträge für die eingegangenen Mittheilungen aus Alpnach wird 
Laudſchaften hat die Frage noch nicht im Allge- Dr. Kalkmeier aus Berlin, welcher den Pilatus 
meinen entſchieden werden können. Jedenfalls beſtieg, ſeit Donnerſtag vermißt. Man be⸗ 
iſt dringend zu wünſchen, daß ſich die Steuer⸗ fürchtet, daß er abgeſtürzt ſei. (Das Berliner 
pflichtigen vor der Abgabe der Steuererklärungen Adreßbuch kennt keinen Herrn dieſes Namens. 
mit den geſetzlichen Beſtimmungen vertraut Die Red.) 

machen, damit eiuerſeits das Veranlagungs⸗ 
Verfahren ſchnell vor ſich gehen kann, anderer 
ſeits die Steuerpflicht igen felt ihre Jutereſſen 


Auf der geſtrigen Fahrt 


Fraukreich. 

Die Nachricht, daß der in dem Melinit⸗ 
Prozeſſe bloßgeſtellte General Ladvocat, Komman⸗ 
ge hrt deur der Pariſer Armee, 
Majeſtät der Kaiſer bat es ſih yore iſt dementirt worden, 
igli at es eſtätigt, daß derſelbe de 
Kenn an Land, wo fie eine Wind⸗ niſter erſucht e 

tigten. Die Rückkehr Sr. Majeſtät stellen, 
gegen 9 Uhr, die des prinz⸗ werde, 
aares gegen 10 Uhr. Ihre königlichen hobenen 


Kiel, 27. Juni. 


lichen P Anſchuldigungen vollſtändig zu recht⸗ 


Die Rück⸗ 


Vormittag verlief wieder wie geſtern. 


heutige 
* Geſtern Abend zündete der Blitz auf dem Preſſe gemachten Vorwürfe ſeien nicht derartig, 


Gebäude. Zwanzig Stück um die Berufung eines Ehrengerichtes zu retht⸗ 


ornvieh verbrannten. ‚‚ertigen, und der General möge den Zwiſchenfall 


Morgen⸗Ausgabe. 


Se. lonigliche Hoheit der Prinz Heinrich, a erledigt betrachten. Als der General Ladvocat 


ſein Abſchiedsgeſuch Angelegenheit der italieniſchen Miſſion in Tune⸗ 
dagegen ſien gefördert werden könnte. 
. : Kriegsmi⸗ liche aber vergebliche Verſuche des Kardinals La⸗ 
t hat, ihn vor ein Ehrengericht zu vigerie hinweiſend, ſchreibt das römiſche Blatt: 
damit ihm dadurch Gelegenheit gegeben 112 

ſich wegen der in der Preſſe gegen ihn er⸗ ändert und Frankreich, mit allen Mitgliedern der 


Herr von Freycinet hat dem General geliebte Tochter der Kirche und des politischen 
ia er müſſe ſich durch die von dem Papftthums geworden. 

iniſter in der Kammer abgegebenen Erklärun⸗ nicht mehr, 
en genügend gedeckt erachtet; die ihm in der Kurie, und der Port iſt gezwungen, die Erobe⸗ ſtrecke von 


wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
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ſchen Miſſion als letzte Zuflucht hingewieſen. A 
trotzdem auf dem Wunſch beharrte, die Ange: | Bemerfenswerth iſt der Schluß des Artikels des 
legenheit feinen Standesgenoffen zu unterbreiten, „Fracaſſa“: „Der Papſt hat ein italieniſches Herz, 
entgegnete ihm Herr v. Frebcinet daß er jeden⸗ und er kann nicht umhin, 50,000 Italienern Ger 
falls eine ſolche Genngthuung erſt erhalten hör zu ſchenken.“ 5 er 
könne, weun die Affaire Turpin⸗Triponsé durch Mailand, 27. Juni. (W. T. B.) Das 
das Urtbeil zweiter Inſtanz erledigt fein werde. Schiedsgericht in dem Streitfall zwiſchen der Res 
Dieſe Weigerung des Kriegsminiſters, dem Ge⸗ gierung und der Geſellſchaft für Neubauten zu 
neral die Berufung eines Ehrengerichtes zu ge⸗ Neapel entſchied zu Gunſten der letzteren und 
währen, hat die bonlangiſtiſchen Deputirten verurtheilte die Regierung, die vertragsmüßig 
Millevoye und Deroulede veranlaßt, in der geſtri⸗ fällige zweite Rate von 6 Millionen Lire der Ge⸗ 
gen Kammerſitzung einen er Off In ſellſchaft ſofort zu überweiſen. . 1 
bringen, dahin lautend, daß „leder zier da a * 
Recht hat, die Bildung eines Ehrengerichtes für Großbritannien und Irland. Be | 
jede Angelegenheit zu verlangen, welche feine London, 27. Juni. Hier verlautet nun⸗ 
Ehreuhaftigkeit betrifft“. Wie die Antragſtellerf mehr beſtimmt, daß der Beſuch Sr. Majeftät 
behaupten, ſei die franzöſiſche Armee die einzige des deutſchen Kaiſers in der Marine⸗Ausſtellung 
in Eurepa, wo der Oſſizier, Opfer eines Ver⸗ definitiv auf den 12. Juli feſtgeſetzt iſt Hier⸗ 
dachtes und einer Beleidigung, gezwungen ſei, auf wird der Kaiſer Lord Salisbury in Hatfield a 
dieſelben ſtillſchweigend zu ertragen, wenn feine einen Beſuch abſtatten, wo eln Empfang und B . 
Vorgeſetzten es nicht angemeſſen erachten, ihm ein Diner ſtattfindet. Am 13. Juli wird Se. 
durch Bildung eines Ehrengerichtes Gelegenheit | Majeſtät nach dem Buckingham⸗Palaſte zurück⸗ 
zur Rechtfertigung zu geben. Die Verhand⸗ kehren. : ; 
lungen dieſes obligatoriſchen Ehren⸗ oder Unter⸗ Wie aus Sanſibar gemeldet wird, wird die 
ſuchungs⸗Gerichtes ſollen öffentlich ſein. Anderer Aukunft von Tippu Tipp in einigen Tagen mit 
ſeits wird bereits darauf aufmerkſam gemacht, einer großen Quantität Elfenbein an der Kilſte 
daß der Kriegsminiſter dem General Ladvocat erwarket. Wie es weiter heißt, wurde in den 
jedenfalls einen Urlaub ertheilen müſſe, da es deutſchen Gebieten das Engagement von Trägern 
unter den gegenwärtigen Umſtänden als eine unterſagt, da Emin Paſcha eine große Anzahl 8 
Provokation der öffentlichen Meinung angesehen derſelben für eine Karawane nach dem Junern 
werden müſſe, wenn derſelbe am 14. Juli in bedürfe. - 2 
feiner Eigenfchaft als Kommandeur der Parifer London, 27. Juni. In Haydock (Lancaſhire) % 
Armee die große Parade auf dem Lougchamps ſtürzten vier Bergleute, die in einen Kohlen⸗ 
des Voulogner Holzes beſehligen gt — Nacht en wurden, in die Tiefe und 
ſichtlich Triponé's bringen jetzt die Journale] wurden getödtet. 
ſenſationelle Enthüllungen, die nur beweiſen, was London, 27. Juni. (W. T. B) Di 
man hier Alles für möglich oder glaubwürdig heutige zweite Ausgabe der „Times veröffeut⸗ 
erachtet. Unter Anderm erzählt die „Antorite”, licht eine Depeſche aus Valparaiſo vom 26. de., 
Tripens habe ſ. Z. dem Kriegsminiſter wichtige wonach die Präſidentenwahl zu Gunſten von 
Dienfte geleiſtet und z. B. das nene deutſche Claudio Vienna ausgefallen iſt. 1 
Gewehr und die genauen Pläne ver Feſtung 
Spandau verſchafft, welche eine engliſcher Inge⸗ 
nieur in ſeinem Auftrage aufgenommen habe! 
Ein anderes Blatt erzählt „aus durchaus ſicherer, 
beinahe effizieller Quelle“, der Kriegsminiſter 
babe ſ. Z., befürchtend, daß die ausländiſchen 
Fabriken wie Krupp, Armſtrong, Maxim ver⸗ 
ſuchen würden, ſich die Geheimniſſe der neuen 
franzöſiſchen Waffen zu verſchaffen, beſchloſſen, 
bei jedem dieſer Häuſer einen Agenten des Spio⸗ 
uendienſtes zu leſt lleu, um dieſelben zu über⸗ 
wachen. Zu dieſem Zwecke ſei Tripoué in Der 
ziehung zu dem Hauſe Armſtrong getreten und 
Agent deſſelben in Frankreich geworden, habe 
auch während mehrere Jahre das Haus Arm⸗ 
ftrong im Auftrage des Kriegsminiſteriums durch 
Mutheilung und Auslieferung von ungenauen 
Zeichnungen und Modellen getäuſcht, ſchließlich 
aber das ihm im Kriegsminiſtertum geſcheukte 
Vertrauen mißbraucht, um ſich genaue Doku⸗ 
mente zu verſchaffen und au Armſtrong zu ver⸗ 
kaufen! Vielleicht erzählt uns nächſteus daſſelbe 
Blatt Näheres über die Art und Weiſe, wie der 
„Delegirte“ des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums 
bei Krupp feine Miſſton erfüllt hal! 5 

Paris, 27. Juni. Die Juſtizbehörde ließ 
geſtern im Geſchäftslokale der Pauama⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Geſchäftsbücher und andere Dokumente 
er Verwendung in der Unterſuchung beſchlag⸗ 
nahmen. 

Paris, 27. Juni. (W. T. B.) Der Na⸗ 

tionalötonom Leroy⸗Beaulieu vergleicht im „Jour⸗ 
nal des Debats“ den Geſetzentwurf über die 


Schweden und Norwegen. i 


Bergen, 27. Juni. (W. T. B.) Das 
framöſiſche Geſchwader hat heute früh 8 / Uhr 
die Fahrt nach Krouſtadt fortgefegt und wirdfih 
v rläufig nach Lerwick begeben. 2 5 


Nußland. ar 

Petersburg, 27. Juni. (W. T. B.) Der 
Großfürſt⸗Throufolger iſt geſtern in Nerkſch in“ 
eingetroffen und von der Bevölkerung enthuſtaſtiſck 
empfangen worden. n 

Petersburg, 27. Juni. (W. T. 85 Er 
heute veröffentlichtes Geſetz beſlimmt, daß Ehen 
zwiſchen Perſonen orthodoxer und katholiſcher 
Konfeſſion auch nur in den orthodoxen Kirchen 
allein proklamirt werden können, wenn der kalho⸗ 
liſche Theil anſtatt der Aich aden feines Geift: 
lichen ein polizeiliches Atteſt über Ledigkeit und 
die Berechtigung zur Eheſchließung vorweſſe. 

Odeſſa, 27. Juni. Der Generalgonverneur 
der perſiſchen Provinz Aſerbaidſchan gab den 
Befehl, die von Räubern entführte Dame 
Katy Greenfield um jeden Preis auszulöſen. 
Die Kurden erklären, wenn Gewalt angewendet 
werde, würden fie blos den Leichnam der Gefau⸗ 
genen ausliefern. = 


U 


Türkei 


ug 
in die Salons und von dort auf die Gaffen ge⸗ 
ſtaatliche Arbeiter⸗Penſionskaſſe mit der deutſchen drungen iſt, die aber merkwürdiger Weiſe bisher 
Arbeiter⸗ und e welch letztere in der europäiſchen Preſſe noch kein Echo wach 
ſich in beſcheideneren, aber realiſirbaren Ziffern [gerufen haben. Sultan Abdul Hamid iſt näm 
bewege und die finanzielle Kraft des modernen lich zum Opfer einer Chantage geworden, wie ſie 
Staats richtiger deurtheile als der frauzöſiſche frecher kaum erdacht werden kann. In Paris 
Geſetzentwurf. Der Staat ſtürze ſich in eine erſcheinen in nicht allzu langen Zwiſchenräumen 
unberechenbare Ausgabe, welche jährlich ſechs⸗ Flugſchriften oder Pamphlete, die ſich mit den 
hundert Millionen, ſelbſt eine Milliarde betragen inneren Vorgängen des Palaſtes beſchäftigen, bald 
könne. von einer Verſchwörung wiſſen wollen, die gegen 
Dem „Echo de Paris“ zufolge beabſichtigt] Sicherheit und Leben des Sultans gerichtet ki 1 
der Kriegsminiſter Freyeinet, die Reviſion und bald angebliche Liebesintriguen aufdecken, in 
Klaſſtrung der vertraulichen Schriftſtücke der Ar⸗ welche der Sultan oder ihm naheſtehende Per⸗ 
tillerie⸗, Genies und Generalſtabsdirektion vorneh⸗ ſouen verwickelt fein ſollen. Mit großer Ger 
men zu laſſen, um dieſelben vor jeder Indiskre⸗ ſchicklichkeit wird uun dafür geſorgt, daß dieſe 
tion zu ſichern. . Schriften, die in Paris 15 keine oder doch nur 
Paris, 27. Juni. (W. T. B.) In Folge verſchwindend geringe Beachtung finden, dem 
des Bäckerſtreiks waren am Dounerſtag Abend Sultan zu Geſicht kommen. Da nun Abdul 
die dem hieſigen Gouvernement unterſtellten Hamid . in ſteter Sorge 51 — Fe 
Militärbäckereien angewieſen worden, 400,000 ſeine perſönliche Sicherheit lebt und jede Be⸗ 5 
Kilo Brod nach Paris zu ſenden; dieſe 400,000 rührung feines Privatlebens auf das peinlichſte 
Kilo trafen bereits am Freitag bei Tagesanbruch empfindet, haben dieſe literariſchen Daumſchrau⸗ 
hier ein. ben ſtets die Wirkung, ihn in die allergrößte 2 
Aufregung zu verſetzen. Das tft der erſte Akt. 
Italien. Man hat nun beobachtet, daß regelmäßig in jenen 
Die italieniſche Kolonie in Tuneſien hat, Momenten der Erregung irgend ein franzöſiſches 
wie eingehend berichtet wurde, im Hinblick auf] Konſortium mit feinen Anträgen an den Sultan 
die vom Kardinal Lavigerie als Primas von herantritt, und daß dann die Bitten Erhörung 
Afrika angeordnete Entfernung der italieniſchen finden, nachdem vorher das Verſprechen gegeben 
Miſſion der Kapuziner die Abſeudung einer Des worden iſt, das läſtige Pamphlet aus der Welt 
putation an den Papſt beſchloſſen. Dieſe Depu⸗ zu ſchaffen, durch Aufkaufen der Auflagen oder 
tation, welche vom nationalen italieniſchen Staud⸗ font irgendwie. Noch jüngſt iſt unter ſolchen Prä⸗ 
punkte aus die Aufrechterhaltung der Miſſion der liminarien die Konzeſſion zu einem großen Bauun⸗ 
Kapuziner erbitten will, iſt bereits am 24. Juniſ ternehmen erwirkt worden. Auf dieſem Wege ſind 
in Rom eingetroffen und hat ſich unmittelbar in ſchon mehrfach ſehr bedeutende Summen nach Frank⸗ 
den Vatikan begeben, wo ihr ich der Be⸗ reich gegangen und eben jetzt wiederholt ſich das 
ſcheid geworden iſt, den Kardinal Simoni, Prä- Spiel. Eine franzöſiſche Gewehrfabrik macht 
fekten der Kongregation der Propaganda, aufzu⸗ ihre Anerbietungen unter dem Druck eines vor⸗ 
ſuchen, von welch letzterem das Miſſionsweſen ausgegangenen Pamphlets jetzt geltend, und da 
reſſortirt. Italieniſche Blätter meldeten nun be⸗ die franzöſiſche Vertretung dem Sultan für den 
reits vor einigen Tagen, daß von der Kongrega⸗ Fall, daß die Beſtellung auf franzöſiſche Ge⸗ 
tion De propaganda fide wenig zu erhoffen wehre erfolge, die Unterdrückung des Pamphlets 
wäre, da dieſe ſich regelmäßig auf den Stand⸗ zugeſagt hat, wird der türkiſche Auftrag wohl 
punkt ſtelle, daß die Miſſionen derjenigen Nation nach Frankreich abgehen. Wie begreiflich, machen 
angehören ſollen, welche das Protektorat über ein dieſe Dinge viel von ſich reden; wenn man auch 
beſtimmtes Gebiet ausübe. Hiernach würden weit davon entfernt iſt, der franzöſiſchen Regie⸗ 
alſo die Beſtrebungen des nach der Tiara aus⸗ rung eine Mitſchuld an der Urheberſchaft jener 7 
blickenden und deshalb mit der republikauiſchen] Schriften zuzumeſſen, fo läßt ſich doch mit Hän : 
Regierung in Frankreich kokettirenden Kardinals den greifen, daß fie die gegebene Situation zu 
Lavigerie bei der Propaganda eine gewiſſe Stütze ihrem Vortheil auszunutzen verſteht, und das 
finden. Der heute vorliegende „Capitan Fra⸗ kommt im Effekt faſt auf daſſelbe heraus. Zu 
caſſa“, der auch Beziehungen zu vatikaniſchen bedauern iſt am meiſten der Sultan, der, je 
Kreiſen hat, veröffentlicht in dieſem Zuſammen⸗ mehr er gewährt, um ſo größere Ausſicht hat. 
hange Mittheilungen, aus denen erhellt, daß nur eine Wiederholung feiner Sorgen und ſeines 
durch einen direkten Verkehr mit Leo XIII. die Aergers zu erleben. Der eireulus vitiosus, in 
welchen jeder geräth, der ſich mit einer Chautage 
gütlich abzufinden ſucht, hat ihn umfaßt. Aber 
unerhört dürfte es doch ſein, daß der faſt allmäch⸗ 
tige Herrſcher eines gewaltigen Reiches zun 
Opfer jo durchſichtiger Anſchläge werden kann. 


Auf frühere ähn⸗ 


eute iſt die Situation im Vatikan völlig ver⸗ 
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Aus den Bädern. RE 
Heute bittet Lavigerie Thale am Harz und das Vodethal. 


ömi dethal iſt bekanntlich in feiner Theil! 
ſondern er befiehlt der römiſchen Das Bo bal bis eee base 


rungspolitit des Kardinals Lavigerie zu unter» liche Perle des Harzgebirges. Die wildere 
üben.“ So wird denn auf das Eingreifen des ſteilere Gliederung der dees herrliche Thal 
apftes felbft in der Angelegenheit der inlient⸗ engenden Welten, durch welche ſich in oft ſutkem 


Geſellſchaft Jeſu verbündet, iſt die theuerſte viel⸗ 
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Gefälle der brauſende Wildbach „Bode“ zwingt, ſtattfindende Verguligungsfahrt noch einige Plätze 


—. demſelben ein entſchieden ſchweizeriſches 
epräge. Die begnemere Erſchließung dieſer 
wildromantiſchen Felſengruppen, welche vor Thale 
mit den beiden grandiöſen Felswarten Roßtrappe 
875 Meter) und Hexentanzplatz (454 Meter) 
abſchließen, verdankt man erſt den Bemühungen 
der neueſten Zeit. Nicht nur die wohlgepflegte⸗ 
en Promenaden⸗Wege, ſondern auch ſchöne 
Fahrſtraßen verbinden die genannten Felſengrup⸗ 
pen, ſodaß man ſich jetzt vom bequemen Wagen⸗ 
ſitz aus dieſer wunderbaren Bergpracht erfreuen 
kann. Die Ausſicht vom Gipfel der Roßtrappe 
und des Hexentanzplatzes iſt überwältigend ſchön 
und großartig. Am ſchönſten iſt der Aublick nach 
der weſilichen 8 alſo in das Bodethal 
mit dem Bodekeſſel. er um 79 Meter höhere 


Hexentanzplatz gewährt die Ausſicht auf den ge⸗ 
ungen erggipfel des Harzes — den 
rocken 


Die Natur hat ihr Füllhorn über die ganze 
Strecke des Bodethales von Thale bis Treſe⸗ 
burg mit verſchwenderiſcher Ueppigkeit ausge⸗ 
ſchüttet. So ſchön die Natur, ſo angenehm iſt 
auch der Aufenthalt in Thale. rzügliche 
Hotels gewähren die gaſtlichſte Aufnahme. In 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes inmitten eines 
6. Morgen großen prachtvollen eigenen Parkes am 
Eingange des Bodethales, hart am Walde und 
an den Promenaden liegt in romantiſchſter Lage 
das Hotel Hubertusbad (Beſitzer M. Sieben), 


verbunden mit dem Soolbad gleichen Namens. hierſelbſt abgehaltene 


Es iſt die n 
Wirthes, durch eine 


auf dem Dampfer „Kaiſer Friedrich“ frei be 
halten hat, ſo werden, ſo weit der Platz reicht, 
noch Billets a 1 Mark für die Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt an Bord des Dampfers „Kaiſer Friedrich“ 
für die Herren Hausbeſitzer bezüglich deren An⸗ 
gehörige und Gäſte ausgegeben. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 27. 
Juni. — Anklage wider den Tiſchler Karl Eduard 
Alsdorf⸗Bredow wegen verſuchter Nothzucht. 
Augeklagter wurde für ſchuldig befunden und zu 
1 Jahr Gefängniß vernrtheilt, doch wurden ihm 
2 Monate Unterſuchungshaft angerechnet. Die 
Verhandlung wurde unter Ausſchluß der Deffent- 
lichkeit geführt. 

Die zweite Auklage war gegen den Arbeiter 
Anguſt Gierke⸗Seuendorf gerichtet, angeklagt 
wegen verſuchter Brandſtiftung. G. ſoll am 
6. März v. J. zu zwei anderen Arbeitern ge⸗ 
äußert haben, er wolle auf dem Felde bei Neuen⸗ 
dorf eine Stroßmiete anſtecken. Angeklagter 
wurde jedoch, dem Ausſpruche der Geſchworenen 
zufolge, von der Anklage freigeſprochen, da nicht 


bewieſen werden konnte, daß er überhaupt ein 5 


Streichholz gehabt hat. 

— Ju der Woche vom 21. bis 27. Juni 
wurden in der hieſigen Volksküche 2478 Portio⸗ 
nen verabreicht. 


Aus den Provinzen. 


T Tempelburg, 26. Juni. Der geſtern 
Vieh⸗ und Pferdemarkt 


Sorge dieſes vortrefflichen war mittelmäßig beſchickt und der Handel unter 
1 i eihe zwedentiprechender Eins Pferden ziemlich rege. 
richtungen in ſeinem erſt jüngſt durch Zubau in recht hohen Preiſen gekauft, dagegen waren 

gr Weiſe vergrößerten Hauſe feinen | Luxuspferde nur in geringer Anzahl vorhanden 


Arbeitspferde wurden zu 


äſten den Aufeuhalt jo angenehm wie möglich und wurden nicht gehandelt. Die Rindviehpreiſe 
zu machen. Die elegante Wohnlichkeit der Logir⸗ ſind mit Bezug auf die zu erwartende Futter⸗ 
zummer und der Geſellſchafts⸗Salons läßt keine und Heuernte wieder ginz bedeutend in die Höhe 


Bequemlichkeit vermiſſen. 


Küche und Keller find rühmlichſt bekannt. 


Stettiner Nachrichten. 
Siettin, 28. Juni. Als Herr 


Die Leiſtungen von gegangen, und geftaltete ſich der Haudel unter 


dem Rindvieh anfänglich ſehr matt, da die Händ⸗ 
ler die geforderten Preiſe nicht bewilligen woll⸗ 
wurde ſpäter noch recht flott gekauft. 


ten, doch 
Stadt⸗ Gute Mittelkühe wurden mit 200 bis 240 Mark 


ſchulratb Dr. Kroſta am 23. Juni d. J. bezahlt, ausgeſuchte hochtragende und friſchmel⸗ 
ein Mädchenſchauturnen in der Turnhalle der kende Exemplare auch darüber. Der beutige 
Barnimſchule zu Ehren der hochverehrten Frau Krammarkt war namentlich von Käufern ſchwach 
Oberpräſidentin Gräfin von Behr⸗Negendank ver: beſucht und verlieren die Jahrmärkte von Zeit 
anſtaltete, hat er in der Eröffnungsrede, wie die zu Zeit mehr au Bedeutung. Gegenwärtig 
Zeitungen berichtet und auch die Auweſenden, haben aber auch namentlich diejenigen Gewerbes 


welche wir geſprochen, uns beſtätigt haben, ver- treitenden zu leiden, welche in der Hanptſache 


ſichert, daß die Turnübungen der Schülerinnen 


ganz unvorbereitet ſeien, da die Schulen 


erſt vor drei Tagen erfahren hätten, welche 
Uebungen vorzunehmen ſeien. Wie in den 
Schulen der Stadt die Extemporale im Deut⸗ 
en, Rechnen und in anderen Unterrichtsgegen⸗ 
anden unvorbereitet geſchrieben würden, 
ſo ſoll Dr. Kroſta nach den uns gewor⸗ 
denen Mittheilungen und Zeugen geſagt haben, 
ſo ſind, meine Herrſchaften, auch die Turnübun⸗ 
gen unvorbereitet veranſtaltet; ich bitte Sie 
deshalb in Ihrer Beurtheilung milde zu ſein. 
Wie ſtimmen nun hiermit die 
Schon ſeit mehr als einer Woche ſind in den 
Schulen die Vorbereitungen für das Schau⸗ 
turnen betrieben worden. Um der Vorbereitun⸗ 
gen für das Turnen willen ſind in den Schulen 
zum Theil andere Schulſtunden ausgefallen und 


dafür Sonderſtunden im Turnen gegeben, auch 


nd ſchon in der Woche vor dem Schauturnen 


nur mit kleinen Leuten geſchäftlich zu thun 
haben, da dieſe bei den gegenwärtigen theuren 
Brod⸗ und Kartoffelpreiſen vollauf zu thun 
haben, für die Ernährung ihrer Familien 
zu ſorgen und müſſen alle übrigen nicht äußerſt 
nothwendigen Ausgaben und Einkäufe einſtweilen 
verbleiben. 


Die Arbeiter-Kolonie Meierei. 


Dem 7. Jahresbericht der pommerſchen Ar⸗ 


Thatſachen ? beiter⸗Kolonie entnehmen wir die folgenden Mit⸗ 


theilungen: Die Kolonie iſt eine Anftalt, gegrün⸗ 
det durch den pommerſchen Provinzial⸗Verein zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei. Ihr Zweck iſt, 
arbeitsloſen Wanderern Obdach und Beſchäfti⸗ 
gung zu bieten und denſelben nach der Entlaſſung 
feſte Arbeitsſtellen nachzuweiſen. Es darf wohl 
ohne Ueberhebung behauptet werden, daß die 


öffentlicher Stadtverordnetenverſammlung die Bewohner der Provinz ſeit Errichtung der Ko⸗ 


Stadtverordneten zu dem Schauturuen einge aden lonie von der Plage der 


und iſt der Tag des Schanturnens überdies ein⸗ 

mal aufgeſchoben, weil — die Vorbereitungen 

bez. Vorübungen noch nicht vollendet waren. 
Die Ansage des Herrn Dr. Kroſta iſt alſo 


eine unwahre, ob fie eine bewußt unwahre ge⸗ 


weſen iſt, darüber enthalten wir uns des Urtheils. 
Aber, ſo wird man vielfach fragen und werden 
leider gerade die Wahrheit liebenden Mitbürger 
vielfach fragen, iſt es erlaubt, daß der Stadt⸗ 
ſchulrath und Ortsſchulinſpektor unſerer Stadt 
Öffentlich vor den ihm untergebenen Kindern und 
Lehrern Ausſagen macht, von denen die a 
rinnen und Lehrer unſerer Stadt willen, daß fie 
unwahr ſind. Iſt da nicht die Gefahr vorhanden, 
daß manche Schülerin unſerer Stadt hierdurch 
zur Unwahrheit und Lüge verführt werde, kann 
dabei noch bei Schülern wie bei Lehrern unſerer 
Stadt die Achtung vor dem Lolalſchulinſpektor 
bewahrt bleiben, welche zu einer gedeihlichen 
Entwicklung des Schulweſens durchaus erforder⸗ 

iſt? Wir wollen die Antwort auf ſolche 


ich 
unansobleiblich ſcheinenden Fragen hier nicht er⸗ 


theilen. Der geſunde Sinn uuſerer 
Mitbürger wird ſchon die Antwort au 


Fragen zu geben wiſſen. 3 
— Zu ber Pace vom 14. bis 20. 


Juni kamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 
68 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. 
ärkſten traten Maſeyn guf, woran 33 Er⸗ 
nungen und 1 Teßezſall zu verzeichnen 
waren, davon 21 Erkrankungen im Kreiſe Pyritz 
und 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 28 Erkran⸗ 
kungen (9 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen 

Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗ 

yphus erkrankten 5 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 3 Perſonen (2 Todesfälle) in Stettin und 
an Scharlach erkrankten 2 Perſonen. In 
den Kreiſen Naugard, Randow und Saatzig 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

* Stettin, 28. Juni. Behufs Regulirung 
und Umpflaſterung wird die Moltkeſtraße von 
Montag, den 28. d. Mts. ab bis zur Beendigung 
der Arbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr ge⸗ 
ſperrt. — Ebenſo wird zwecks der zur Ausfüh⸗ 
rung von Putzarbeiten an dem Hauſe Beutler⸗ 
ſtraße Nr. 13 erforderlichen Anbringung eines 
Gerüſtes daſelbſt die Heumarktſtraße von 
der Beutlerſtraße bis zum Heumarkt von Mon⸗ 
tag, den 29. d. M. ab bis zur Beendigung der 
Putzarbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr ges 


eehrten 
obige 


* Ein etwa 12jähriger Knabe kam geſtern 
Vormittag in den Butter⸗ und Eierladen große 
Woll weberſtraße 18 und fragte dort nach dem 
gr von Ciern. Als die Verkäuferin einen 

Ageublick nach hinten ging, benutzte der Burſche 
dieſe Gelegenheit, um aus der Kaſſe 6—7 Mark 
zu entwenden und damit das Weite zu ſuchen. 
1 Mark 50 Pf. hat er noch von dem geſtohlenen 
Gelde unterwegs verloren. 

* Vorletzte Nacht wurden zwei Bäckerge⸗ 
ſellen wegen Verdacht des Diebſtahls verhaftet 
und zur Kuſtodie gebracht. Auf der Oberwiek 
traf der Wächter einen derſelben mit einem Sad 
Gerſte, der jedoch mit letzterem bald in ein Haus 
ging und die Gerſte dort ließ. Er ſelbſt verließ 
wieder das Haus und trat ſeinen Weg nach dem 
Bäckerberg zu an. Dort verſteckte er ſich hinter 
einen Baum, wo er vom Wächter erfaßt wurde. 


Beide gingen in einen Waſſergaug, hier lag der 


zweite 


äckergeſelle und neben ihm noch ein paar 
Säcke Gerſt 


e, ſowie 2 Pfund Salz 


ausbettelei bedeutend 
entlaſtet ſind und daß dieſelbe nach Kräften dazu 
beigetragen hat, die ſozialen Nothſtände lindern 
u helfen. Seit Eröffunng der Kolonie am 
Juli 1884 bis ultimo März 1891 find 2301 
Mann aufgenommen, und entlaſſen, nachdem fie 
ſich reſtaurirt hatten, 2196, ſo daß am 1. April 
1891 ein Beſtand von 105 Mann in der Auſtalt 
verblieb. Dieſe Zahlen ſchließen viel Noth und 
Elend in ſich, fie zeugen aber auch von der Hilfe, 
die Vielen durch die Kolonie hat gewährt werden 
können. Wo wären die Aufgeuommenen geweſen, 
wenn ſie in der Kolonie keine Hülfe gefunden 
hätten? Die Frage iſt nicht ſchwer zu beaut⸗ 
worten: Vor den Thüren und auf den Land⸗ 
ſtraßen als Bettler, in den Vagabondenkneipen 
als Zöglinge von Schnaps und Laſter, in der 
Armen⸗ und Krankenpflege der Kommunal⸗Ver⸗ 
bände, in den Strafanſtalten als Koſtgänger des 
Staates. Und die Folge dieſer Auflände ? Die 
noch unverdorbenen Wanderer würden zu Lande 
ſtreichern herabgefunken und verkommen fein, wenn 
ihnen die rettende Hand in ihrem leiblichen und 
ſittlichen Elende nicht geboten worden wäre. 
Wenn ſich auch nicht zahlenmäßig nachweiſen 
läßt, wie viele der Entlaſſenen zu einem geord⸗ 
neten Leben zurückgekehrt ſind, von einer nicht 
unbedeutenden Zahl kann es mit Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt werden. Der Bericht macht über einige 
Koloniſten ſehr erfreuliche Mittheilungen. In 
dem Verwaltungsjahr wurden 327 Mann eut- 
laſſen, von dieſen wurden durch den Arbeitsnach⸗ 
weis der Anſtalt 64 Mann in Stellungen ge⸗ 
bracht; von 203 Mann, welche auf eiguen 
Wunſch gingen, kehrten Viele im Frühjahr zu 
früheren Arbeitgebern oder zu ihren Angehörigen 
zurück, audere wollten ſich ſelbſt lohnende Arbeit 
ſuchen. Die Zahl der Leute, welche in Stellung 
gebracht wurden, würde eine ungleich höhere 
ſein, wenn ſich noch mehr entſchließen wollten, 
ländliche Arbeiten zu verrichten; ſie würden da⸗ 
bei ein ſicheres Brot und eine geſundere Be⸗ 
äftigung finden als in den großen Fabrik⸗ 
ſtädten. Ueber die Führung und den Fleiß der 
Koloniſten während ihres Aufenthaltes in der 
Auſtalt kann nur günſtig berichtet werden. Dieſe 
erfreuliche Thatſache erklärt ſich daraus, daß die 
Leute freiwillig kommen und ebenſo nach drei⸗ 
tägiger Kündigung die Anſtalt verlaſſen können 
und daß ſie ſich von allem polizeilichen Zwang 
frei fühlen. Es ſind nicht die ſchlechteſten 


Elemente, die Meierei auſſuchen, die profeſſtonir⸗ ſigen Werft leiſten Hülfe. 


ten Landſtreicher bleiben derſelben fern, weil ſie 
Arbeit und Zucht haſſen. 
Der Totalverdienſt für die entlaſſenen Ko⸗ 
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ſowie durch die Beiträge der Mitglieder des 
Vereins und durch die Hauskollekte zu Theil ge⸗ 
worden iſt, und knüpft daran die Hoffnung, daß 
die ſegensreichen Beſtrebungen des Vereins auch 
ferner die thatkräftige ülfe finden werden, 
welche derſelbe zur Fortführung des Werkes 
nöthig hat. 


— Die auf den Autrag des deutſchen Sei⸗ 
ler⸗Verbandes durch die königliche mechaniſch⸗ 
techniſche Verſuchsauſtalt in Charlottenburg vor⸗ 
genommenen Zerreißverſuche mit Hauf⸗ und 


Drahtſeilen haben in der Zeit vom 13. Okteber ruſſiſche Hofmarſchallamt leitete eine 
ſuchung gegen den Geſandten ein. 


1890 bis 3. Februar 1891 ſtattgefunden. Dieſe 
Verſuche wurden angeſtellt, um für die Bruch⸗ 
feſtigkeit der Seile und deren Zuſammenhang 
mit der Konſtruktion derſelben möglichſt fichere 
Auhaltspunkte zu gewinnen. Dies iſt denn er⸗ 

eulicherweiſe auch in mehreren Beziehungen ge⸗ 
ungen und es iſt Hoffnung vorhanden, daß es 
mit Hülfe der gewonnenen, für die Praxis ver⸗ 
werthbaren Reſultate möglich ſein wird, die gro⸗ 
zen Gefahren des Seilbetriebs, welcher faſt käg⸗ 
lich hier und da ſeine Opfer fordert, bedeutend 
zu vermindern. Die durch die ſtattgehabten Zer⸗ 
reißverſuche ermittelten Zahlen, ſowie fachliche 
Erörterungen derſelben werden gegenwärtig durch 
die „Deutſche Seiler⸗Zeitung“ veröffentlicht. 

x Magdeburg. Recht unangenehme Nach⸗ 
wehen hat für einige Betheiligte der hieſige Ma⸗ 
lerſtreik gehabt, denn gegen ſie wurde dieſer Tage 
wegen Meineids reſp. Anſtiftung dazu von dem 
Landgericht verhandelt. Gegen den Malergeyül⸗ 
fen Albert Haueiſen ſchwebte ſ. Z. eine Anklage 
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung und wurde er von dem Schöffengericht zu 
6 Wochen Gefänguiß verurtheilt. Als Zeugen 
wurden in der Sache der Malerlehrling Albert 
Du und die Malergehülfen Guſtav Amelung, 

ermann Wendt und H. Müller vernommen, 
ihre Ausſagen waren aber ſo widerſprechend, daß 
gegen ſie eine Anklage wegen Meineids, gegen 
Haueiſen wegen Verleitung dazu eingeleitet wurde. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Haueiſen auf 2 
Jahre 6 Mon. Zuchthaus, gegen Amelung auf 1 
Jahr 9 Mon. Zuchthaus und gegen Hänſch auf 
1 Jahr 3 Mon. Gefängniß, die beiden anderen 
Angeklagten wurden freigeſprochen. Die Verur⸗ 
theilten wurden für dauernd nufähig erklärt, als 
Zeugen oder Sachverſtändige vernommen zu werden. 


Bank weſen. 

Prag⸗Duxer HpCt. Gold⸗ Prioritäten. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 8 Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. 
pro 100 Mark. 


BVörſen⸗ Berichte. 
Poſen, 27. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 66,70, do. loko ohne Faß 70er 46,70. 


Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 27. Juni Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 65, 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,15, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,40. 
Feſt. — Brodraffinade 28,50. Brod⸗ 
vaffinade II. 28.00. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Ruhig. Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Inni —— bez., —, 
B., per Juli 13,35 bez., 13,37 B., per Auguſt 
13,42½ bez., 13,45 B., per Oktober 12,37 
G., 1274800. G. Rubig. 

Köln, 27. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 24,00, 
per Juli 22,70, per November 21,25. Rog gen 
hieſiger loko 21,00, fremder loko 21,75, per 
Juli 18,95, per November 17,00. Hafer 
hieſiger loko 17,50, fremder 17,50. Rüböl 
lolo 63,50, per Oktober 62,40, per Mai 62,80. 

fe 27. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
gaffe e. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 81,25, per September 78,50, 
3 69,50, per März 68,50. — 

uhig. 

Hamburg, 27. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,42 ½, per Auguſt 13,45, per Oktober 
13,42 ½, per Dezember 12,30. — Ruhig. 

Peſt, 27. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen lolo matt, per 
Juni 9,95 G., 10,00 B., per Herbſt 9,13 
G., 9,15 B. Hafer per Herbſt 5,62 G., 5,64 B. 
Ma is per Juni 5,92 G., 5,94 B., pe 
Juli⸗Auguſt 5,92 G., 5,94 B. Kobhlraps 
per Auguſt⸗September 16,00 G., 16,10 B. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 27. Juni. Getreidemarkt. 
Aufangsbericht.) Mehl matt, per Juni 62,20, 
per Juli 62,10, per Auguſt 62,10, per Sep⸗ 
tember⸗ Dezember 62,10. Spiritus träge, 
per Juni 41,75, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, 
85 F September » Dezember 38,50. — Wetter: 

ön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Danzig. 27. Juni. Die Panzerfregatte 
„Deutſchland“ kam geſtern leicht auf den Grund, 
ward aber gleich wieder flott. Dagegen hat ſich 
die Panzerfregatte „Kaiſer“ an derſelben Stelle 
feſtgefahren und konnte bis jetzt trotz aller An⸗ 
ſtrengungen und Erleichterungen nicht wieder 
abgebracht werden. Das Admiralſchiff „Baden“, 
beide Aviſos, die Dampfer und Prähme der hie⸗ 


1 


gungen werden befürchtet. Vermuthlich wird 
eine gänzliche Abrüſtung des Schiffes, um es zu 


loniſten betrug in dem Verwaltungsjahr 6291,70 erleichtern, nothwendig fein. 


Mark und wurde in Geſtalt von Bekleidung und 
Baarzahlungen verabfolgt. 

ie Hauptbeſchäftigung der Leute beſteht in 
der Kultivirung des 160 Hektar großen Moores 
des Gutes Meierei und in ländlichen und Garten⸗ 


zurück, um rechtzeitig die hier am Dienſtag ein⸗ glauben 


Kopenhagen, 27. Juni. Der König von 


7 Belgrad, 27. Juni. 


Erhebliche Beſchädi⸗ m Vochgewachſener Hochwald, daß das Vieh nicht gegen yolberg 
e F. Chem. 


Wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, ſoll ein ruſſiſcher Inva⸗ 
lide, welcher den ſerbiſch⸗türkiſchen Krieg mit⸗ 


gemacht hat und dieſerhalb eine ſerbiſche Penſion 
bezieht, bei der Erhebung derſelben mit dem 
ſerbiſchen Geſandten in einen Wortwechſel ge⸗ 
rathen fein, in Folge deſſen er von dem Ge 
ſandten hinausgeworfen wurde und dabei einen 
Beinbruch erlitten haben ſoll. Zwiſchen dem 
ruſſiſchen und ſerbiſchen Miniſterium des Aeußern 


Das 
Unter⸗ 


findet dieſerhalb ein Notenwechſel ſtatt. 


Letzte Nachrichten. 


München, 27. Juni. Der Präſident des 
Reichs⸗Verſicherungs⸗Amtes Bödiker iſt morgen 
vom Prinzregenten zur Tafel geladen. 

Brüſſel, 27. Juni. Der König empfing 
ein Breve des Papſtes, nach welchem durch 
Dekret der heiligen Kongregation der Kongoſtaat 
der heiligen Jungfrau geweiht wird, begleitet 
von einem päpſtlichen Handſchreiben, welches in 
den herzlichſten Ausdrücken die Bewunderung 
des Papſtes für Leopolds Werk, den Kongoſtaat 
ausſpricht. 

Paris, 27. Juni. In dem von der Ge⸗ 
ſellſchaft „La Panclaſtite“ gegen Turpin beim 
Zivilgericht angeſtreugten Prozeſſe iſt heute das 
Urtheil ergangen. Danach hat Turpin ſein Me⸗ 
linitpatent auf den Namen der Geſellſchaft über⸗ 
tragen zu laſſen und muß letzterer außerdem von 
den 251,000 Franks, welche er für die zeitweilige 
Ueberlaſſung des Patents vom Kriegsminiſterium 
erhielt, 225,000 Franks abtreten. 


Die ſtreikenden Bäckergehülfen hielten heute 
Nachmittag auf der Arbeitsbörſe abermals eine 
Verſammlung ab, in welcher die Fortſetzung des 
Streiks beſchloſſen wurde. 

Nom, 27. Juni. Während der Kammer⸗ 
ſeſſion begeben ſich, behufs Studinms der Lage, 
mehrere Miniſter nach Maſſowah. 

Rom, 27. Juni. Cavallotti zog feine In⸗ 
terpellation vom 9. Juni über die Beziehungen 
Italiens zu England und die eventuelle Er⸗ 
neuerung der Tripelallianz zurück. Hierauf 
brachte Brin eine Interpellation an den Miniſter⸗ 
präſidenten di Rudini über die auswärtige Po⸗ 
litik ein. 
daß auf dieſe Interpellation näher eingegangen 
werde. Trotzdem entwickelte Brin dieſelbe und 
erklärte, er billige die auswärtige Politik. 
(Lebhafte Unterbrechung durch die äußerſte Linke.) 
Cavallotti und Imbriani proteſtiren und verlangen, 
daß die Juterpellation des Radikalen Colajanui über 
die innere Politik des Kabinets vorangehen müſſe. 
In Folge des tumultuariſchen Auftretens der 
Nadikalen bemächtigte ſich des Hanſes eine leb⸗ 
hafte Erregung, die 20 Minuten währte und 
dazu führte, daß der Präſident ſih das Haupt 
bedeckte und die Sitzung aufhob. P 

Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen find, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beantwortung. 
— W. H. Wir können uns keine Auskunft ge⸗ 
ben, wenn Sie uns nicht das Alter desjenigen 
angeben, der die Invalidenrente beanſprucht, denn 
nach den Alter richten ſich alle Beſtimmungen 
des betreffenden Geſetzes. — Fr. Sch. in 
Zwaug zum Uebertritt liegt nur bei der Frau 
des Großfürſt⸗Thronfolgers vor. — R. N. U. 
1) Der Bau wird eine Stärke⸗Fabrik. 2) Ein 
beſtimmter Grund liegt dabei nicht vor, maß⸗ 
gebend war nur der Umſtand, daß die helle 
Farbe auf weite Strecken erkenntlich iſt. 3) Vor 
dem Jahre 1893 iſt an die Aufſtellung des Kaiſer 
Wilhelm Denkmals nicht zu denken. — V. v. S. 
Die intereſſanteſten Punkte von Rügen ſind 
Thieſſow, Göhren, Binz, Saßnitz, Stubbenkam⸗ 
mer, Lehme und Arkona. Einen Koſtenanſchlag 

u geben iſt nicht gut möglich, da man ſich eine 
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Fähriger Wald“ bedeutet in der 
mehr die Wipfel abfreſſen kann. — R — e. Di 
Fütterune geichieht mit Sämereien und fleiſchigen 
Früchten, außerdem mit allem Brod oder Sem⸗ 
mel in Kaffee aufgeweicht. Zur Zucht eignen 
ſich zie Thiere hier ſehr ſchlecht, verſuchen Sie 


Dänemark kehrt nun doch nach Kopenhagen es mit einem Kaſten im Käfig und Faſern, doch 
3 


treffende franzöſiſche Flotte empfangen zu können, 


arbeiten; kultivirt find bis jetzt 84 Hektar, die bei welcher Gelegenheit große Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 


mit Winterroggen, Hafer und Erbſen beſtellt 
ſind. Der Staud des Getreides auf den Moor⸗ 
dämmen iſt ein guter, der anhaltende Winter 
hat nur geringen Schaden angerichtet. 

Der Geſundheitszuſtand der Koloniſten war 
ein ſehr guter; außer einigen Fällen von Juflu⸗ 
enza, welche während des Winters vorkamen, 
waren ſchwere Krankheiten nicht zu verzeichnen. 
Die nahrhafte, regelmäßige Beköſtigung, die 
geſunde Beſchäftigung im Freien, Ordnung und 
Reinlichkeit üben auf das körperliche Wohlbe⸗ 
nn einen guten Einfluß. Die ſittlich religiöſe 

ürſorge, welche den Koloniſten für die Zu⸗ 


uf Be⸗ kunft inneren Halt geben ſoll, wird von dem 


finden werden. Die Flotte wird hierſelbſt bis 
zum 6. Juli weilen, um dann nach Stockholm 
zu ſegeln. 

Stockholm, 27. Juni. 


im engen Fahrwaſſer zwiſchen dem königlichen 


In Stockholm, 


Schloſſe und dem Nationalmuſeum, paſſirte das 
Unglück, daß zwei der kleinen Cateaux⸗mouches 


zuſammenſtießen; einer der Dampfer ſank ſofort. 
Die Paſſagiere wurden gerettet, der Führer er, 
trank aber. 

Petersburg, 27. Juni. In hieſigen po, 


. A 
fragen des Wächters, woher fie dieſe hätten, ga⸗ Geiſtlichen, Herrn Paſtor Bublitz in Ramelow, litiſchen Kreiſen behauptet man heute, es ſei 


Beide Bäckergeſellen wurden dann aber 
e äberfübrt, während Gerſte und Salz 
Bache nach der Oberwiek gebracht wurden. 
— Da 


für die 


— 
2 * * * . 


der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein in dem Verwa 


mit einem herzli Daukes 
wort für die Unterftü ke 


ben ſie zögernd an, dieſelben gekauft zu haben. und dem Vorſteher der Anſtalt gepflegt. — Aller Ausſicht vorhanden, einen Balkanbund mit Aus- 
Ku⸗ religiöſe Zwang iſt au 


zur Der Bericht schließt ch hier zusgeſchloſſen. ſchluß Bulgariens zu bilden, oder vielmehr gegen 


gung, welche der Anſtalt Bulgarien gerichtet. Rußland ift der eigentliche 
iner ( ltungsjahre durch die Behörden, Spiritus dieſer Bewegung und hofft dadurch 
am Montag präziſe 8½ Uhr nach Schwedt durch einzelne Kreiſe, Städte und Kommunen, Bulgarien zur Nachgiebigkeit zu zwinge 


wir nicht, daß Sie Erfolg haben werden. 
— A. H. u. H. Wegen Eintritts in den deut⸗ 
ſchen Privatbeamten⸗Verein wenden Sie ſich an 
den in Stettin beſtehenden Zweigverein. Vor⸗ 


Cavallotti ſpricht ſich dagegen aue, 


Ans) Diſch Od 


Berlin, den 27. Juni 1891. 
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Dornbach war im Begriff zu antworten, als 
der Lakai eintrat und meldete, Frau Eduard 
Falk und Herr Holkamp aus Berlin wünſchen 
ihre Aufwartung zu machen. 

„Lupus in fabula,“ rief der Doktor, indem er 
fi) erhob, Frau Parker die Hand küfte und ſich 
durch eine Seitenthüre entfernte. 

Die Dame befahl dem Lakai, die Fremden 
einzuführen, und dann die gnädigen Fräulein zu 
benachrichtigen, daß Beſuch im Salon ſei. 

Der Medizinalrath hatte nicht zu viel geſagt 
als er Herrn Holkamp einen ſehr ſchönen Mann 
nannte; denn er war es in der That. Mittelgroß, 
gut gewachſen, von ſtrammer Haltung, trug er 
auf kräftiger Geſtalt einen Kopf, der für einen 
Maler oder Bildhauer ein herrliches Modell ab- 
gegeben hätte. Seidenweiches, braunes Haar, 
ſchön geſchnittene blaue Augen, eine feine römiſche 
Naſe, ein kräftig vortretendes Kinn mit Grüb⸗ 
chen, friſche Farben, die den nur leicht gebrännten 
Teint belebten, und ein hellblonder Schnurrbart, 
der die Züge um den Mund verdeckte, bildeten 
ein Enſemble, wie es ſelten geſehen wird. Die 
Natur hatte dem Herrn Holkamp einen Empfeh⸗ 
lungsbrief mitgegeben, mit dem er ſich in allen 
Kreiſen leicht einführte, auch war er ſich des 

ünſtigen Eindrucks bewußt, den er hervorbrachte. 

ran Parker war eine zu kluge Dame und zu 
alt, um ſich von einer einnehmenden Erſcheinung 
beſtechen zu laſſen. Sie empfing ihn mit kühler 
Höflichkeit und wurde immer reſervirter, je un⸗ 
ezwungener der fremde Herr auſtrat. Dem 
amiliären Ton, den er anzuſchlagen ſuchte, ſetzte 
ſie ihr hoheitsvolles Weſen entgegen, ohne damit 
einſchüchternd wirken zu können. 

Halb beluſtigt, halb verlegen, ſuchte Frau — 


— 


fie nach den beiden Fräulein Roland fragte. 
Frau Parker verſicherte, nach ihnen geſchickt zu 
haben; ſie mußten jeden Augenblick kommen. 
Betty und Annita traten mit einander ein; die 
Vorſtellung erfolgte und Herr Holkamp näherte 
ſich der Erſteren ſo zutraulich und freundſchaft⸗ 
lich, als ob er ſie ſeit Jahren kenne. Sie war 
überraſcht und gerührt von feiner Schönheit 
und von feiner uzerſchöpflichen Beredtſamkeit, 
ließ ſich an ſeiner Seite nieder, hörte ihm zu, 
und gab nur hie und da verwirrte Antworten, 
was nicht bemerkt wurde, da Herr Holkamp nie 
zu ſprechen aufhörte. Annita blieb völlig unbeachtet; 
ſie unterhielt ſich indeß vortrefflich, indem ſie den 
renden Herrn und ihre Kouſine beobachtete und 
ſehr beluſtigt dabei ausſah. Sobald Herr Hol⸗ 
kamp eine kurze Pauſe machte, um einmal nach⸗ 
haltig Athem zu ſchöpfen, benützte Frau Lili den 
9 —.— Moment, um die Damen zu einer 

aſſerpartie nach der Rheiniuſel einzuladen. 
Eine größere Geſellſchaft ſollte ſich am Nach⸗ 
mittag deſſelben Tages zuſammenfinden; ein 
Lokal⸗Dampfboot war gemiethet, Muſik beſtellt; 
kurz, wie Lili verſicherte, ein allerliebſtes Feſt 
arrangirt, das allen Theilnehmern großes Ver⸗ 
gnügen verſprach. Frau Parker verhielt ſich ab⸗ 
lehnend. 

„Geben Sie Ihre Zuſage, Fräulein Annita“, 
bat Frau Lili mit boshaften Lächeln. „Sie 
treffen dert Ihre beſten Freunde, die Sykows, 
und da Amanda kommt, natürlich auch meinen 
Schwager Hermann. Die Beiden freuen ſich 
kindiſch auf das Zuſammenſein heute Nach⸗ 
mittag. Geben Sie mir auch Ihre Zuſage.“ 


Die Angeredete wechſelte jäh die Farbe, und 
war im erſten Augenblicke außer Stand, ein 
Wort zu erwidern. „Ich bedaure“, ſagte ſie 
endlich mit unſicherer Stimme, „ich fühle mich 
nicht wohl genug, um Ihrer freundlichen Auf: 
forderung Folge leiſten zu können.“ 

Lili feierte einen innerlichen Triumph; ſie 
war von dem Erfolge ihrer Intriguen ſehr be⸗ 
friedigt; es ging ihr alles nach Wunſch, die 


die Situation gemüthlicher zu geſtalten, indem Drachenſaat, welche fie zwiſchen zwei liebende 
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Herzen geſät hatte, wucherte üppig auf, und es 
war ihr durch ein geſchicktes Manöver gelungen, 
die gehaßte und gefürchtete Annita von den in 
Ausſicht ſtehenden Feſtlichkeiten fern zu halten, 
um dadurch dem von ihr protegirten Holkamp 
ungeſtörte Aunäherung an Betty Roland zu er⸗ 
wirken. Trotzdem floſſen ihre Lippen über von 
Bedauern, eine fo liebenswürdige Geſellſchafterin 
entbehren zu müſſen. — Sogar Holkamp fand 
es zuletzt doch für ſchicklich, einige Worte an die 
kleine Kouſine zu richten, die nun einmal da 
war, und die man wohl oder übel mit in den 
Kauf nehmen mußte, wollte man die Gunſt der 
viel umworbenen Millionärin erringen. 


„Vielleicht wäre es Ihnen doch möglich, mein 
gnädiges Fräulein, an unſerer Waſſerparthie 
Theil zu nehmen“, meinte er. „Es iſt die erſte 
Bitte, die ich wage, ſchlagen Sie mir dieſelbe 
nicht ab; denn ich babe mir alle Mühe gegeben, 
dieſe Parthie zu Stande zu bringen; ich habe 
alle Hinderniſſe mit zäher Beharrlichkeit über⸗ 
wunden, ich habe die Idee zu dem Ganzen ge 
geben, ich habe das Boot gemiethet und die 
Ausſchmückung übernommen, ich habe alle Be— 
ſtellungen auf der Inſel beſorgt, ich ruhte nicht, 
bis alles vom Größten bis zum Kleinſten in beſter 
Ordnung war und würde mich freuen, wenn 
durch zahlreiche Theilnahme meine vielfache 
Mühe belohnt würde. Darum wiederhole ich, 
gnädiges Fräulein, begleiten Sie Ihre liebens⸗ 
würdige Kouſine, die mir ſoeben ihre Zuſage ge⸗ 
geben hat und ſchlagen Sie ſich das Unwohlſein 
aus dem Sinn.“ 


„Ah, Du haſt Deine . gegeben, Betty?“ 
fragte Annita, indem ſie die Hocherröthende 
durchdringend anſah. Der Blick wurde trotzig 
erwidert. 


„Ja, Annita, ich bin entſchloſſen, der Einladung 
Folge zu leiſten, wenn mich Frau Falk unter 
ihren Schutz nehmen will.“ 


„Wie es Dir beliebt“, verſetzte die Andere 
kühl. „Ich bedaure, auf meiner Ablehnung be⸗ 
harren zu müſſen.“ 


Frau Falk machte ſich eine Ehre und ein Vers 
gnügen daraus, Fräulein Roland bemuttern zu 
dürfen und verſprach, ſie um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit ihrem Wagen abzuholen. Nachdem 
man ſich erhoben hatte, um Abſchied zu nehmen, 
wußte Frau Falk es ſo einzurichten, daß ſie die 
Parker und Annita auf die Seite zog, um ihnen 
im Vertrauen ſchnell noch eine neue Skandal⸗ 
geſchichte vom Landrath Stönewitz zuzuflüſtern, 
wodurch dem ſchönen Berliner Gelegenheit 
ward, Betty's Hand zu faſſen, zärtlich zu drücken 
und ihr mit verhaltener Stimme einen ganzen 
Schwall ſüßer Worte zuzuflüſtern, ehe er ſich 
verabſchiedete. Dann verbeugte er ſich tief vor 


Frau Parker, überſah Annita, reichte Frau Lili 


galant den Arm. und verließ mit ihr den Salon. 
— Als die Beiden unter vertraulichem Ge⸗ 
flüſter die breite Steintreppe hinabſtiegen, kam 
die alte Negerin herauf, den Neufundländer mit 
ſich führend, der ihrer beſonderen Obhut anver⸗ 
traut war und den ſie um dieſe Zeit ſtets in 
die Küche geleitete, um ihm ſein Mittagsmahl 
vorzuſetzen. War nun der Hund gerade ſehr 
hungrig, oder ſonſt übel gelaunt, er ſchien ſich 
über die Begegnung zu ärgern, warf Holkamp 
böſe Blicke zu, begann grimmig zu knurren und 
war im Begriff auf den Fremden loszufahren, 
als ihn Cora noch rechtzeitig am Halsband packte 
und mit Gewalt zurückhielt. „Kuſch, Darling 
kuſch! Fort, Herr fort! Miß Annita, Miß 
re ſchrie die geängſtigte Negerin aus voller 
ehle. 


„Was fällt denn der Beſtie ein?“ rief Hol⸗ 
kamp, während er ſeinen Reitſtock zur Abwehr 
ſchwaug. Beim Ton ſeiner Stimme wandte ſich 
die Negerin, welche ihre ganze Aufmerkſamkeit 
dem gereizten Thiere gewidmet, das ſie mit Auf⸗ 
bietung all' ihrer Kräfte fortzuzerren ſuchte, nach 
dem fremden Herrn um, ihre Augen und die 
ſeinen trafen ſich und wurzelten eine Sekunde 
in einander feſt; fie ſließ einen eigenthümlichen, 
gurgelnden Ton aus, der Erſtaunen und Ent⸗ 
ſetzen kundgab; er blieb ſtumm, erbleichte, machte 
ſeinen Arm von Lili's Hand los, wandte ſich 
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blitzſchnell und war mit ein paar kühnen Sätzen 
am Fuß der Treppe und im Handumdrehen, auf 
der Straße, gefolgt von der lachenden Dame die 
ihn ob ſeiner geringen Kourage ein wenig zum 
Beſten hielt. 

„Was iſt's, was hat es gegeben?“ fragte 
Annita, die auf den Augſtruf ihrer alten Die⸗ 
nerin herbeikam. „Warum fletſcht Darling die 
Zähne, warum ſtößt er dies grimmige Geheul 
aus?“ 

„Hund wollte Mann anfallen“, erklärte die 

chwarze. „Cora konnte faſt nicht halten, iſt 
zu Tod erſchrocken, zittert noch.“ 
| Mädchen blickte verwundert bald auf den Neu⸗ 
fundländer, bald auf die alte Dienerin. 

„Mein wohlerzogener Darling hat ſich ſo 
| unpaijend betragen, wollte den fremden Herrn 
anſallen!“ 5 > 2 

„Herr aus Amerika“, fiel die Schwarze eifrig 
ein. „Aus Peuſylvania — o ſchlimmes Mann, 
Cora weiß — Cora kennt —“ 

„Schwatze kein dummes Zeug, Alte, der Herr 
iſt aus Berlin, Du biſt durch den Schrecken ver⸗ 
wirrt. Gebe mit dem Hund in die Küche und 
ſetze ihm ſeine Mahlzeit vor, er wird Hunger 
haben — Thiere und Menſchen macht der 
Hunger bös.“ 5 

An blinden Geherſam gewöhnt, wagte die 
ehemalige Sklavin kein Wort der Erwiderung; 
ſie that ſchweigend, wie ihr befohlen ward. 


Annita kehrte in den Salon zurück, wo fie i 


nur noch Fran Parker fand. Betty hatte ſich 
in ihre Gemächer zurückgezogen, um mit ihrer 
Lieblingsdienerin, der hübſchen Elſa, über die 


Toilette zu berathen, die ſie am Nachmittag an⸗ 
Sie vertraute ihr bei dieſer Ge⸗ 


legen wollte. Sie r 
legenheit au, daß ſie foeden die Bekanntſchaft; 
eines Herrn Holkamp gemacht, 
Mannes, den ſie je geſehen. 


ortſetzung folgt.) N 


Stettin, den 27. Juni 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 2. kft. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung. 

Zuſtimmung zu der Niederlegung des Amtes ſeitens 
eines unbeſoldeten Stadtraths und Antrag auf Voll⸗ 
ziehung der Erſatzwahl. — Antrag eines Mitgliedes, 
den Magiſtrat zu erſuchen, das Verzeichniß derjenigen 
Straßen, die nur ein reſp. zweimal wöchentlich gekehrt 
werden follen, bekannt zu machen. — Nachbewilligung 
der bei der Johannis⸗Kloſter⸗Verwaltung im Etatsjahr 
1890/91 vorgekommenen Ueberſchreitungen mit 376 AL 
83 H. — Genehmigung der freihändigen Vermiethung 
einer Wohnung im Hauſe Mönchenſtraße Nr. 34 vom 
. 2 Oktober d. J. ab für 700 % Jahresmiethe. — 
Bewilligung von 180 % zur Aufſtellung einer Laterne 
am Anfange der Straße am Dunzig und von 27 Ah 
36 „ jährliche Unterhaltungskoſten für dieſelbe, ſowie 
von 189 „44 12 H jährliche Unterhaltungskoſten für 6 
neue Nachtlaternen. — Genehmigung der Uebertragung 
von 870 %% 51 W von der zur Herſtellung eines 
Deſtillir⸗Apparates ꝛc. im Krankenhauſe bewilligten 
Summe auf den laufenden Etat. — Genehmigung der 
Miethung einer Wohnung im Hauſe gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 6 für Dienſträume der königlichen Polizei⸗Di⸗ 
reltien für 480 44 Jahresmiethe. — Zuſchlagserthei⸗ 
lung zur Vergebung der Schornſteinreinigung in 2 
ſtädtiſchen Gebäuden auf 6 Jahre vom 1. Juli d. J. 
ab für 520 % pro Jahr. — Nachbewilligung von 
640 % 6 M pro 1890/1 und von 600 % pro 
9891/92 für Auſchaffung von Büchern der Raths⸗ 
bibliothek, ſowie von 108 %% 95 & Etatsüberſchrei⸗ 
— 10 * und 8 

ungskoſten bei der Steuerverwaltung pro 1890/91. 

nnen le ene Mitgliees der 22. 27. 30. 
Armen⸗Kommiſſion. — Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. 
— Bewilligung von 112 % 50 Schreimaterialien⸗ 
gelder für Beamte der königl. Polizei⸗Direktion; von 
500 % Honorar für Anfertigung der Pläne über die 
Garten⸗Anlagen auf dem Kloſterhofe und dem Platze 
zwiſchen Poſt und Rathhaus; — von 900 % zum 


Zwecke der Beſchäftigung eines Hülfsarbeiters für das E 


Bureau I; und von 78,400 % für Herſtellung der 
Straßen⸗Anlagen am Schlachthof. — Genehmigung 
der Uebertragung der Reſtſummen von den pro 1890/91 
bewilligten Betragen für Umbauten im Rathhauſe, für 
Regulirung der Straße vor dem Grundſtück 31—33, 
für Aufhö au der Straßen hinter dem Schlachthofe, 
und für die Kanaliſirung der Wege des Schmuckplatzes 
unterhalb des Rathhauſes mit zuſammen 16,016 % 
81 . — Genehmigung der Ablöſung des Kanalzinſes 
von dem Grundstück Birken⸗Allee Nr. 19 und Bewilli⸗ 
gung von 3950 % zu dieſem Zweck. — Genehmigung 
der mit den Inſpektoren der Friedhöfe vor dem 
Königsthor und an der Apfel⸗Allee getroffenen Ab⸗ 
kommen, betreffend die Verwaltung der Friedhöfe. — 
Bewilligung von 300 % für die Einrichtung von Heil⸗ 
kurſen für ſtotternde Gemeinde⸗Schüler. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Eine Unterſtützungsſache. — Eine Penſionirungs⸗ 
Angelegenheit. — Bewilligung eines Geſchenks. — 
Aeußerungen über einen neugewählten Kaſſen⸗Aſſiſtenten, 
einen Steuer⸗Erheber und über die zum Verwalter für 
den Friedhof am Nemitzer Wege gewählte Perſbönlichkeit. 

Dr, Seharlau. 


Stettin, den 25. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


an der zur Ausführung von Putzarbeiten an 
dem Hauſe Beutlerſtr. Nr. 13 erforderlichen Anbringung 
eines Gerüſtes daſelbſt wird die Heumarktſtraße von 
der Beutlerſtraße bis zum Heumarkt vom Montag, den 
29. d. Mts. ab bis zur Beendigung der Putzarbeiten 
für den öffenklichen Fahrverkehr gesperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 27. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung wird die 
Moltkeſtraße vom Montag, den 29. Juni d. Js. ab bis 
zur Beendigung der Arbeiten für den öffentlichen Fahr⸗ 
verkehr geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 
In Vertretung: 
br. Held. 


Stettin, den 24. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Betreffend die Reinigung der Strafen und 
Plätze der Stadt Stettin wird mit Bezugnahme auf 
das, unterm 22. Februar d. J. in Nr. 89 der „Neuen 
Stettiner Zeitung“, Nr. 45 des „Stettiner Tageblatts“ 
und Nr. 45 des „Geueral⸗Anzeigers“ veröffentlichte 
Ortsſtatut Folgendes bekannt gemacht. 

Die Reinigung durch die Stadt beginnt vom 

Juli d. Js. ab. 

Die aufgeſtellte Heberolle liegt vom 29. d. Mts. 14 
Tage lang im Rathhauſe, Nordgiebel part. links, 

immer 3—4, in den Dienſtſtunden zur Einſicht der 

rundſtücksbeſitzer aus. 

Jedem Grundſtücksbeſitzer, welcher eine Straßenreini⸗ 
gungs⸗Abgabe zu zahlen hat, wird eine beſondere Ve: 
nachrichtigung überſandt werden, aus welcher die Größe 
der zu reinigenden Straßenfläche und die dafür zu ent» 
U i Abgabe, ſowie der Zahlungsmodus erſicht⸗ 

uf. 


Einſprüche gegen die Veranlagung haben innerhalb 
der Präkluſiofriſt von 3 Monaten, nach Offenlegung 
der Heberolle, zu erfolgen. 

Der Magiſtrat, 


Abtheitung_ Ar bie. Steuer-Bermaltung 
Am 1 Juli cr. beginnen neue Lehr⸗ 


5 Curſe in allen Unter⸗ 
richtsgegenſtänden im Handelslehr⸗Inſtitut Kohl⸗ 


»I markt 10, welch. ich iu Neg. bitte. Mebes, Dir. 


2 Stadt⸗Baubureau 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines Wohnhauſes und Stallgebäudes für 

den Todtengräber auf dem Friedhofe zu Neu⸗Torney 
ſoll in Generalunternehmung vergeben werden und iſt 
hierzu ein Termin auf Dienſtag, den 7. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt worden. 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen 
im Baubureau, Zimmer 40, während der Dienſtſtunden 
12 Einſicht aus und ſind die Angebote, mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen, bis zum Termintage 
ebendaſelbſt, Zimmer 88, einzureichen. 

Stettin, den 26. Juni 1891 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Cntwäflerungsarbeiten am 
Dampfſchiffsbollwerk, ſowie vor dem Grundſtück, Falken⸗ 
walderſtr. 80a, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. Angebote ſind mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen und verſchloſſen bis Mittwoch, den 
8. Inli er., Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
bureau, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
ur Einſicht und Unterſchrift aus, 
daſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 
von 50 „ in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Kunst-Ausstellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in der ftäptiihen| 


Turnhalle, neue Wallſtraße Nr. 3, iſt täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
Billets zu 50 Pfg. ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 2 46 
bei den Buchhändlern Herren II. Dannenberg, 
mil Kunmm, vorm. G. Frehse, Paul 
Niekammer, L. Bosch und in der Kunſt⸗ 
handlung des Herrn N. Löscher zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


een EN a ma = 
J. Brandt & B. MW. v. Nawrocki 


\ Berlin M. Friedrichstr. 78. 


Gelegenheitsgedichte 
werden angefertigt. 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Bertha Knopp⸗ 


Dr. of Dentai-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 


Fritz Reinkes 


Garten. 
Montag, 29. Juni er., Abends 81/, Uhr: 
Großes 


Vokal Konzert 
(letzter Theil humoriſtiſch), 8 
gegeben von dem Geſangverein der 
Stett. Handw.⸗ Reſſource unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Franz Riecke. 


Billets & 40 „ find vorher zu haben in der Muſika⸗ 

lienhandlung von E. Simon, Roßmarktſtr. 
An der Kaſſe 50 3 Perſon. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
im Saale ſtatt. 
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Ten Sie | 


präcise 4 Uhr Nachmittags im Etablissement 
Rohrer (Alte Liedertafel): 
— 222 


Feier des 25 jähr. Bestehens 


des 


Unterstützungs-Vereins 
Deutscher Buchdrucker, 


verbunden mit 


Johannis-Fest, 
bestehend in 
Instrumental- und Vokal-Concert, 
Prolog, Festrede etc. 


Abends: Jahrmarkts - Divertissement, 
Tanz- Unterhaltung, IIlumination des 
Gartens eto. 


Billets für einzuführende Güste sind im 
Vereinslokal (J. Lange, Breitestr, 7) zu 


haben, or . 
Der Vorstand, 


Hannov,-Altenbek. Bahn, 
Saison 15. Mai bis 1. Okt. 


Bad Pyrmont. 


Pferdebahn zum Soolbad 
und Bahnhof 5 Minuten, 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt 


- Bad Thal i. 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Thür Wald. 


Poft und Telegraph. Station der Bahn Wutha—Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte durch das Kur⸗Comité. 


Inselbad Paderborn. 


u. verw. Krankheiten: 
u. Hyſterie, Bronchialkatarrh., Emphyſem u. Pleuritis, ſowie 
Proſp. gr. Dr. Brügelmann, 


Asthma 


leiden. 


Heilanstalt für 
Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht 


Hals⸗ u. Naſen⸗ 
Dir., ek. Brügelmanns Schrift: 


Ueber Aſthma. 2. Aufl. 1890. Heusers Verl., Neuwied. 


Sool- und Moorbad Cammim i. P. 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Daupf⸗ 


und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. 


Proſpekte verſendet 
Der Magiſtrot. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſechwächſten Magen. 
Zr Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. NR. Fresenius, Wiesbaden 1884. ut 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,800 Patienten bewährt: 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und 1 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruatiousſtörungen, 


Ferner 
bord, Hypo⸗ 


chondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 

Migräne, Schleimfluß, Rieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 

Serophuloje, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 

An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


EB die Stettiner Stahlquelle 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Homburg. Stahlbrunnen . . 9,84. A Pyrmont, Trinkque lle... „ F,71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . 9,15. Driburg, Trinkquelle . . F,. 
Elſter, Königsqu elle . 8,40. Reinerz, Laue Quelle.. 520. 
Schwalbach, Stahlbrunnen u . . 8,88. St. Moritz, Kleine Quelle „ 454. 
Griesbach, Trinkquell el . 7,82. Alexisbad, Alexis brunnen 4,7. 
Franzensbad, Stahlquelle 8 Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 
Berjand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 halt pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Augabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


enaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


8 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 


Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis, Milder Geschmack. 


Saxlchner’s Hunyadı Janos Bitterwusser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten® darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


organe bei drohendem 
mittel erweiſen. 


hohen Nährwerthes kuegen, wie auch in Folge ihres überaus günſtigen Einfluſſes auf die Verdauungs⸗ 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


— 


man 


Badeſtube, Balkons und Veranden ꝛc. in ſchön 


Keltiner Gesang-Verein. 


Am Mittwoch, den 1. Juli, Nachmittags 6 Uhr in 
Sommerluſt: 


Vokal- u. Inſtrumental⸗ 
Konzert 


zum Beſten 
Dirigent Herr M. Janeovius. 
Kapelle des Colberg'ſchen Grenadier⸗Rgts. Nr. 9 unter 
Leitung des 
Königl. Muſik⸗Dirig. Herrn M. Kohlmann. 


Billets im Vorverkauf & 50 „ find zu haben bei 


den Herrensimon, Roßmarktſtraße, Paul Witte, 
Obere Breiteſtraße, und auf ſämmtlichen Schiffen. 
a0 8 251 Er ttbillets à 30 
on r a nittbillets à ? 5 
Der Borftand. 


Schmiede-Innung. 


* 8 n Be am Montag, 
Juli, Nachmittags yr ſtatt. 1 
| i Der Vorſtand. 


Schneider - Innung 
zu Grabow a. 0. 
Morgen Nachmittag um 5 Uhr findet unſere 
Quartal⸗Verſammlung 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Oeffentliche Verſammlung 


der Schneider und Nähterinnen aller Brauchen 
am Montag, den 29. d. Mts., Abends 7½ Uhr, im 


Saale des Herrn Fr. Kiepke (Kaiſergarten). 
Tages⸗Ordnun 
1. Wie können wir eine 
folgreich durchführen? 


2. Diskuſſion und Verſchiedenes. 25 


FE 
Da die Verſammlung frühzeitig geſchloſſen werd un 


muß, bittet um zahlreiches und pünktliches 
ſcheinen 


Die Agita 


e 

atriolischer }_K$ 
20 Stettin 

rn 

Sa 


Heute (Sonntag), Mittags ½2 Uhr, Abfa 
Bahnhofsbollwerk per Dampfer e 


Schloßhof 1 Uhr. Muſik und Spielleute zur Stelle. 
! # 


Die Dampfer „Waldee K* 


„Frhr. von Stein““ und 
„Got z Io W fahren jeden Sonn 
tag, bei günſtiger Witterung, Nachmittags 
von 2 Uhr ab, vem Bollwerk unter⸗ 


halb des Haupt⸗Voſt⸗Gebändes nach 
Frauendorf-Gotzlow (drittes 

Grundſtück) und zurück. 
Heinr. Dalitz. 


nächſter Weg zu 
Pulvermühle, Töpffer's G 


v 
Fritz, Carl, Wiliy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Martha. - 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, 8 Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtün 


adlich, 
Nachm. „ 19 „ Fan 
Von Podejuch: 1 Pr 


9—1 " 
Nachm. „ 
10 Uhr letzte Fahrt. ma 


2-10 , Halbftündk 


V illa , enthaltend 10 Zimmer, 4 Manſarden, Kü 


legtem 1 Morgen großen Ziergarten mit Zw 
pflanzungen, Pavillon u. ſ. w., in unmittelbar 
des weltberühmten Schloßparks 8 Fern 
verkaufen eventuell zu vermiethen. . 
Nähere Auskunft unter V. 805 durch EM: 

stein & Vogler, A.-G. 1 Caſſel: 


Wein⸗ Auktion, 


„ Juni er., gr. Laſtadie 49, 5 
DO lg er eine ene hlothtweln, Por 


— 


10 je 
B Garza 
und Ehereh in Flaſt gegen 1 > 
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Das junge 


bes ja 5 


der Kinderheil- n. Diafoniffen-Anftalt, 


Lohnbewegung er · Bi: 


tions⸗Kommiſſion. 
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rt vom 
„ n 1 


Greifenhagen zum Sommerfeſt. Antreten auf dem ? 


ümdlic, 


©. Koehn. 4 | 


Wilhelmshöhe 


bei Caſſel. 2 
Hochelegante herrſchaftliche 
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Preuss. 30%, 3'/,/, u. 4% eons. Anl, 

rt er 3%, 3¼0% u. 4% Reiehs- 
ul. 

Pomm. 3½% Pfandbrf. 

Stettiner 3½% Stadt-Oblg. 

Deutsche Grdseh. 4% Real-Oblg. 

Ponm., 4% 100 rz. Hyp.-Brf. 

Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfdbrf. 
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empfehlen ihre von der Königl. Preuß. 
anerkannten 


surrogatfreien 
pappen u. K 
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beſtes Holzconſervirungs⸗Mittel u. ſ. w. 


gratis und franko. a 


der Univerfität zu Berlin. 


Termine vom 29. Juni bis 4. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. | 

29. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Eigenthümer 
Wilh. Buth geh., in Boock bel. Grundſtück. 

4. — A.⸗G. Stargard. Das dem Eigenthünter 
Fr. Adler geh., in Seefeld bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

29, Juni. A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Gla⸗ 
ſermeiſter H. Geiſenberg, daſelbſt. 

30. Juni. A.⸗G. Treptow a. R. Vergleichstermin: 
Kaufmann C. A. Poggendorf, daſelbſt. 

1. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Deſtillateur 
Ernſt Huthmacher, hierſelbſt. — A⸗G. Kolberg. Prü⸗ 
fungstermin: Frau Kaufmann Ulrike Müller geb. 
Zehden, daſelbſt. 

4. Juli. A.⸗G. Köslin. 

aul Flügge, daſelbſt. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 13. Juli d. J., Vorm. 11¼ Uhr, 
ſoll die an der Turnerſtraße inr Bauviertel XII. be 
Ber Parzelle 8 von 764 qm Größe öffentlich vers 


Schlußtermin: Tapezier 


ſteigert werden. > 
er Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtalt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 


plau liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 24. Juni 1891. 
Die Reichskommiſſion 

für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 

Die Beerdigun! unſeres kleinen Karl findet nicht 
heute, Sonntag, ſondern hat bereits geſtern ſtattgefunden. 
— — Leiwmeke und Frau. 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Sterbefälle: Frau Wilhelmine Büttner [Stolp!. 
— gr Eruſt Plötz [Stolpl. — Meta Grohn [Pölitz]. 
— Herr Johann Kollmorgen [Seebad Heringsdorf]. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u' 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Tbale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Mein Kruggrundſtück nebſt 
Materialwaaren⸗Geſchäft 


circa 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und fämmtlichem lebenden und todten Inventariunr 


— —ä— — — . —— . œV— MO—d ä — .— Ü——U— L¼am:᷑— — 


udig. Mertenbeim p. Stirlact . 


e \ 7 FILE: GE: — a - 22 FE RL: 8 Sees x 72 ak, — 


u ſpät nach Rettung umſieht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, 
pitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehlkapftatarrh 2c. zc. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poligonum), welcher echt in Packeten a 1 Mark 
bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die 
ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze har⸗ 


Rob. Tha. Schröder, 


- Garbolineum „Avenarius“ 4 


von altbekannter Güte, naturrein, vers. in allen Geb. die 
Aopfelwein-Kelterei von Fritz Hatz (Batzenhaus) 
Neuenhain (Taunus). 


Die Asphalt, Dachpappen;, Holzeement⸗ 
und Theerprodukten⸗Fabriken 


. aur witz & Co. 


Stettin 


Frauenſtraße 53, 
— gegründet 1859, — 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 


Berdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbreunen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dicſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 

Preis v. 1 Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 
Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen, -?! 


use Brosche 

FE = 

25 Bad Wildungen. 

e . 2; * Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
2 bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
Ei und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 

i sucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 

1 * waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 

7 ! und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 

4 Qquellen-A ktien-Gesellsehaft. 


Beim bevorftehenden Semeſterwechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Ungarische 4% Goldrente. 

Italienische 5% amort. Rente. 

Itallenisehe 3% gar. Eisenb.-Oblg. 

Grieehische 4% u. 5% eons. Anl. 
u. Goldrte. 

Serbische 5% amort. Rte. u. Hyp.- 
Ohl. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


Bankgeschäft. 
Errichtet 1870. 


ie 6 aschinentechniker ete. E Hg 
Fachschulen ‘G Bazewerk& Bahnmeisterete. 


Dir. 5 } 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
epfelwein 


Regierung geprüften und als feuerficher 


Asphalt-Dach- 
lebepappen, 


ferner Klebemaſſe für Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp- 
dächer, Holzcement, Ia. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, 
Cement, bewährte Marken, Pappnägel, Deckleiſten, Chamotteſteine, la. ſchwed. und 
poln. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, 


Portland 


Fabrikate prämtirt auf 32 Ausſtellungen — Uebernahme und Ausführung 
aller Pappdach⸗ und Asphaltirungs⸗Arbeiten, — Koſtenanſchläge und Proſpekte 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jaͤhrlich 24 Preis 
Nummern viertel · 
mit 250 jahrlich 

Schnitte j mt. 1.25 
muſtern. = 75 Ur. 


Enthält jährlich. über 2000 Abbildungen von Eols 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stg5..Katalog 
Nr. 5845), Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W. 35. — Wien J. Operngaſſe 3. 


Grude⸗Coks 


in Lowry⸗Ladungen für Händler empfiehlt 


A. Wartze, Halle a. S 


ein Spezial Leitern Geschäft 


Reifſchlägerſtraße 14, geradeüber der Apotheke, 
empfiehlt wirklich gute Trittleitern, ſeit mehr als 15 
Jahren ſelbſt empfohlen, ſelbſt Patent übertroffen, und 
halte ſolche zu ſehr billigen Preiſen auf Lager. 


Spezialität. Reifſehlägerſtr. 14. 
Liebich. 


Grossmann, Bahll & Co. 


Stettin, Nene Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik- und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 
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Sümmtliehe Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


Feinste Pariser 
ummi - Artikel 


ver. E. Kröning. Magdeburg. 
vr Ausführliches, illuſtrirtes 
t Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ 
äten, auch Neuheiten gratis. 
! gebrauchten Briefmarken kauft fort- 
Alle während (Prospekte gratis) 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Heifender 


geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 
Richard Selbmann, Dresden. 


- 0. Fräulein, 19 Jahr, unabhän⸗ 
Heirat. 


gig, mit 150,000 Mark, ſpäter 

noch 80,000, wünſcht Heirat. 
M. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 
Geſchlechtskrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 
S Eine renommirte Fabrik ſucht einen tüchtigen 


Vertreter., 


der in Zuckerfabriken und auf Gütern einge⸗ 
geführt iſt. Offerten unter Pa. 26835 beförd. 
nudoelt Mosse, Halle a. S. 
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Ein junger Kaufmann ſucht Peuſion in einem guten 
bürgerlichen Haushalt. Off. mit Preis unter D. B. 
50 au die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein junger Mann ſucht ein möblirtes Zimmer. Off. 
mit Preis unter C. D. 60 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. . 

Für Komtoir und Küferei ſuchen wir einen Lehrling 
Sohu achtbarer Eltern. 


Ein junges gebildetes Mädchen (Halbwaiſe), 
Haushalt und Handarbeiten erfahren, muſikaliſch, au 
befähigt, Kinder bei den Schulaufgaben zu beaufſichtigen, 
ſucht Stellung mit Familienanſchluß als Stütze der 
Hausfrau. Offerten unter M. . 86 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


100 


im 


CTüchtige Maurer und Arbeiter 


werden angenommen auf dem Neubau der Zuckerfabrik 
Friedland i. Mecklenb. bei hohem Stundenlohn und 
dauernder Beſchäftigung. 


Elysium-Theater. 


Sonntag, den 28. Juni 1891: 
Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Max Weidlieh 
vom Stadt⸗Theater zu Dauzig. 
Alles Nähere durch die Theaterzettel. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang präziſe 7 Uhr. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Garten-Konzert. 
hellevue-Theater. 


| Direktion: Emil Schirmer. 


A Sontag, den 28. Juni 1891: u 
Neu einſtudirt.! 


Der Bettelſtudent. 


= Großes Garten-Concert. =E 


Inhaber von Theater⸗Billets zahlen kein 
Konzert⸗Entree. Anfang des Konzerts ans⸗ 
nahmsweiſe A Uhr. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
— . vom 27. Juni. 

Die Nummeru, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 

A. Vormittags⸗Ziehung. 

223 410 (15000) 47 607 39 52 821 4075 (300) 
98 138 348 426 87 89 803 37 79 904 11 2143 69 
288 409 628 95 907 96 3218 449 584 (300) 627 
31 59 814 46 959 4179 360 83 89 400 2 41 517 
76 689 703 39 93 987 5012 284 300 42 412(300) 
549 57 752 64 998 6163 226 445 7031 55 223 
327 (300) 411 579 84 663 708 (500) 836 66 8036 
106 37 510 (500) 16 17 250 372 92 438 72 826 
66 9063 75 142 243 55 474 84 547 60 666 80 82 
706 814 49 994 

10079 105 330 40 401. 25 540 53 75 (300) 640 
970 14152 277 433 730 (3000) 912 12181 251 60 
305 85 98 673 893 13028 44 95 114 41 48 202 95 
67 836 919 21 71 14024 169 82 300 869 13021 
39 (300) 80 480 562 96 671 97 727 32 41 78 991 
16174 251 97 356 53 89 490 521 28 648 758 934 
17001 13 63 119 48 (3000) 499 522 535 747 807 
13 88 30 53 79 (1500) 910 48 61 18114 271 488 
512 (40000) 651 730 947 19182 391 451 (1500) 
77 543 75 738 77 837 (300) 914 39 57 

20011 172 85 267 656 (3000) 710 18 849 93 
909 24021 160 98 206 63 509 (300) 857 22054 
68 410 39 537 614 21 769 966 23053 122 91 98 
221 46 400 92 24107 29 225 26 316 426 41 48 82 
83 96 595 613 913 52 81 25416 610 702 89 898 
911 78 92 26030 175 261 319 494 505 (3000) 
719 847 951 75 27136 415 52 (1500) 574 605 93 
794 (3000) 802 (3000) 959 28049 125 64 67 87 
254 (300) 638 75 82 (500) 878 29025 93 266 
338 66 642 850 959 77 (1500) 80 

30165 212 47 56 381 86 494 520 949 31048 
411 77 563 90 685 727 805 988 32081 497 530 
607 12 35 839 33120 292 324 546 612 36 756 76 
34029 126 273 437 512 (500) 47 (300) 62 (300) 
674 89 946 55 35073 126 29 60 95 350 (300) 
449 597 665 712 828 928 81 38057 (3000) 726 
28 (300) 875 996 32234 328 91 403 28 582 606 
19 22 24 92 719 24 47 829 941 78 38044 82 622 
58 739 85 (1500) 836 74 39001 88 128 316 41 
59 420 536 37 667 719 856 

40000 59 210 2265 336 635 52 88 785 44071 
193 366 86 432 501 49 718 872 81 978 42127 
489 521 95 626 819 983 43071 108 13 27 214 78 
366 545 613 44 66 717 (300) 38 65 85 989 44969 
83 174 494 543 98 677 788 836 70 89 921 45035 
314 507 606 772 946 95 46162 84 466 586 794 
843 47192 56 91 202 89 476 575 638 (3000) 739 
65 92 832 48151 74 98 353 514 658 869 962 
49058 411 515 

50223 41 369 493 556 77 618 991 51399 626 
52021 109 232 387 (500) 580 94 838 925 61 
53074 91 220 357 439 40 746 72 826 57 85 923 
54110 (500) 44 211 (300) 387 479 513 52 60 
637 845 999 55075 163 82 219 466 83 526 78 
607 68 607 68 774 79 849 74 81 949 56060 312 
83 450 (300) 536 82 88 712 814 925 49 98 57110 
(3000). 92 463 88 599 874 77 932 38047 (1500) 
371 (500) 74 717 83 (500) 74 858 (500) 39002 
(500) 26 134 341 414 (500) 588 606 722 929 

60072 110 403 527 688 720 61 875 907 95 


61151 240 93 (3000) 598 613 801 21 89 962962 95 5 Fe 
62147 65 91 382 411 64 567 (300) 600 (5000 30030 202 71 76 54152 95 711 19 878 31062 


79 750 86 (1500) 991 3148 74 328 36 400 510 
45 626 702 819 963 (500) 64612 13 158 72 91 
210 21 (500) 555 (1500) 845 997 65019 29 67 
361 409 55 646 950 58 66090 359 90 436 512 
34 778 95 922 29 65031 62 103 38 256 87 401 
59 555 604 (300) 729 883 922 33 88290 345 85 
96 403 614 31 942 69071 187 232 (300) 395 421 
88 568 98 638 67 713 71 78 819 52 

205055 276 446 68 (1500) 668 747 82 843 
21083 352 53 470 92 542 61 778 823 935 22021 
130 96 (1500) 334 (300) 47 475 518 658 512 
23171 279 391 (300) 464 516 72 88 (300) 692 
95 719 40 73 891 953 24107 49 92 217 (300) 65 
301 88 538 49 630 770 78 852 983 23077 118 
74 237 416 30 95 593 26192 (3000) 211 96 300 
59 69 (300) 550 680 743 903 72131 319 59 493 
524 44 601 68 76 820 24 916 68 28118 297 543 
(300) 602 13 809 34 (1500) 44 60 989 29051 
85 141 254 389 528 686 859 906 55 57 

80024 (500) 73 207 (3000) 97 359 98 418 29 
578 621 26 981 93 81074 102 54 693 723 56 999 
82063 399 (1500) 551 53 701 841 873 87 83172 
229 358 46 512 611 95 742 806 84064 149 469 
610 722 88222 35 37 328 91 400 520 783 851 
930 47 88009 36 344 67 466 537 899 (300) 967 
(3000) 82146 430 77 502 49 607 977 88112 31 
55 248 79 87 355 571 82 720 815 89072 129 59 
211 57 322 484 500 6 832 74 980 

90039 43 54 210 508 (3000) 43 605 16 724 
847 (3000) 952 76 91049 81 162 310 433 50 73 
542 604 15 838 72 936 92166 296 422 (1500) 33 
559 62 627 (500) 44 73 (3000) 888 996 93139 
(3000) 70 210 24 56 320 53 461 540 788 067 75 
977 89 94175 238 54 82 324 45 500 764 67 97 
833 93038 106 63 80 227 71 83 351 88 401 627 
757 85 850 920 ®@113 287 438 520 38 624 803 
55 914 97123 47 48 65 270 409 (3000) 514 605 
716 94 834 965 71 92 98195 315 420 526 718 32 
815 58011 230 318 51 415 24 512 642 (3000) 
853 99 911 (3000) 66 

100113 16 341 62 530 (3000) 32 46 76 625 
907 99 404036 52 (500) 176 294 303 41 66 465 
515 18 623 730 870 972 (1500) 102069 (3000) 
429 613 720 (500) 103019 316 47 474 509 636 
98 857 78 104028 65 336 38 76 559 700 821 99 
933 103057 316 640 904 34 106039 124 381 878 
102067 79 (300) 131 240 311 47 (1500) 98 426 
531 692 891 932 53 63 87 108017 82 100 7 (500) 
205 361 662 741 55 75 897 958 109076 87 130 
63 (3000) 88 205 812 413 25 80 514 30 608 736 
(300) 69 87 936 

110170 299 305 24 74 527 919 23 76 (300) 77 
111102 252 97 466 87 564 91 626 779 92 823 65 
93.967 112111 81 351 420 45 534 68 83 85 600 
(10000) 801 940 97 443020 190 286 408 517 70 
682 894 933 90 114030 267 549 604 25 756 61 
(500) 145008 117 341 517 83 750 146002 23 42 
99 149 244 54 78 414 39 54 509 712 52 86 20 
828 37 112111 272 337 85 415 50 55 510 (300 
744 880 940 118021 184 (300) 337 408 34 654 
847 931 119046 135 78 210 311 479 514 736 80 


ch 817 80 962 


120018 32 109 31 65 391 601 60 723 68 81 
828 977 121124 35 67 209 11 46 53 97 750 969 
122152 (300) 218 31 343 500 20 689 896 423062 
110 223 46 522 625 73 94 724 124080 143 67 202 
77 90 351 427 614 67 710 64 801 952 60 125066 
96 162 (300) 90 322 404 604 41 44 (500) 830 31 


934 57 76 1%6151 245 377 607 30 57 767 925 94 


122198 210 365 425 45 56 506 43 63 661 850 79 
945 128044 112 289 472 80 560 752 95 706 70 
98 915 39 72 129142 386 512 22 30 39 53 846 
902 (300) 37 

130056 82 243 315 457 524 81 606 42 704 48 
51 884 131259 309 456 551 82 906 432196 366 
03 647 790 954 133167 80 240 359 81 573 860 
71 83 913 71 134017 36 91 197 333 85 (1500) 
439 591 634 57 831 916 (300) 135038 66 245 
65 417 29 39 50 591 (1500) 630 41 65 712 61 
877 960 136011 75 76 151 237 (3000) 439 551 
616 711 841 920 137113 66 94 319 60 438 639 72 
714 905 138002 359 (300) 70 412 557 (500) 84 
97 (300) 715 29 952 139013 77 92 132 214 372 
86 415 45 507 8 28 29 642 50 (500) 60 732 65 870 

140177 516 719 141010 52 73 79 185 291 99 
341 400 540 99 604 39 753 442122 231 814 39 
143011 31 120 47 242 366 97 (3000) 413 (300) 
48 55 740 813 985 144000 69 153 (300) 64 84 
(500) 97 511 84 660 733 834 (500) 145097 105 
7 (300) 227 33 63 394 522 657 761 847 86 88 
914 146149 376 640 709 20 (300) 142024 210 
405 547 622 98 712 846 148022 75 133 216 37 
364 427 28 87 913 16 (300) 46 149027 140 222 
58 354 93 784 94 861 

150077 122 606 55 720 151019 69 201 55 57 
84.311 45 455 510 83.780 818 986 152098 110 162 303 
4 453 (3000) 89 511 32 72 82 788 821 22 33 920 
153020 25 256 59 439 94 705 33 948 154012 84 
107 37 65 84 88 444 514 615 21 42 827 36 987 
135206 72 313 425 95 557 600 (500) 52 62 914 
156469 78 504 609 839 982 457245 90 391 442 
613 (300) 714 27 975 158128 49 328 44 67 402 
558 (3000) 894 459202 4 307 474 561 663 

160018 70 159 201 9 48 327 429 59 511 28 35 
61 614 33 94 736 939 464014 109 333 68 465 599 
613 50 829 52 909 93 462114 71 285 361 420 505 
96 602 20 88 912 97 463017 41 53 103 4 (1500 
350 455 530 603 47 58 62 752 60 932 95 464292 
390 (501) 467 509 712 827 38 73 81 91 165196 
209 22 36 95 375 96 649 758 99 832 966 73 
166018 21 37 91 (5000) 413 49 81 591 736 836 
926 69 (300) 162030 81 344 90 462 77 508 857 
67 89 990 468064 114 55 (300) 201 5 69 (300) 
476 (500) 564 (500) 72 691 809 48 925 (1500) 
48 79 169268 311 39 94 (5000) 430 565 675 745 
63 68 836 

170079 228 58 311 18 37 426 (1500) 87 787 
817 975 171025 65 (1500) 84 207 470 95 596 600 
716 72 825 54 84 955 (300) 62 122005 (3000) 9 
46 64 84 154 95 212 32 38 58 (300) 352 667 93 
914 20 33 193212 325 507 75 614 732 813 (3000) 
77 124230 55 414 75 85 701 9 94 819 89 913 9 
175009 28 48 119 (1500) 204 51 (500) 366 503 
600 702 40 70 74 875 916 476016 158 74 324 27 
30 645 71 706 21 (3000) 72 824 427013 226 366 
493 524 63 (500) 82 614 31 (1500) 90 (500) 91 
(3000) 880 959 (500) 428035 207 380 641 53 735 
934 179004 64 140 (3000) 98 259 77 308 66 476 
551 787 821 68 940 42 

180181 224 302 (1500) 72 404 55 652 80 722 
75 76 184150 242 386 463 (500) 599 610 (500) 
772 94 801 8 61 182106 46 387 478 80 588 756 
(5000) 64 823 66 (1500) 900 90 483188 342 453 
521 667 713 66 847 950 184090 (1500) 102 70 
346 478 617 77 700 67 960 (500) 185128 52 260 
85 310 28 52 408 25 31 528 466218 460 525 79 
678 743 187023 136 40 97 264 355 96 453 73 782 
805 8 907 488143 230 61 647 770 86 88 98 
189238 348 513 (300) 54 782 941 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

23 115 86 229 366 555 95 883 960 61 4003 27 
93 428 86 559 853 93 2144 397 567 622 842 93 
3065 110 22 (500) 69 273 401 626 49 85 94 796 
823 914 4021 182 210 45 67 84 425 52 575 (500) 
97 612 782 862 94 924 51 5029 310 435 66 524 
40 76 77 690 723 804 (300) 47 945 6112 481 500 
(3000) 677 2017 61 148 (1500) 55 86 213 (1500) 
85 318 86 98 (500) 647 771 951 60 8004 276 82 
97 310 413 516 58 720 824 907 (500) 28 79 9010 
12 14 17 25 171 214 39 351 74 90 439 40 (1500) 
194 745 

105002 191 249 585 757 79 880 955 11081 158 

500) 249 80 88 (1500) 348 698 714 844 928 
1500) 12006 (500) 133 289 446 62 90 632 76 
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